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neue Reichswirtschaftsminister sein Amt antrat , lägt erkennen ,
wie großer Wert auf die Unternehmer -
Initiative gelegt wird , auf die aktive selbständige
Mitarbeit des freien Unternehmers , die gerade heute im neuen
Reiche ihre großen Chancen hat . Daß nicht nur der Unter¬
nehmer zur Durchführung des Vierjahresplanes gehört , ■son -l
dern nicht weniger die - Gefolgschaft , braucht wohl heute nicht
mehr betont zu werden . 2n diesem Sinne hat Minister Funk
unterstrichen, . daß Wirtschaft und Arbeit als eine
Einheit angesehen werden müssen , wobei auch die soziale
Seite der Arbeit bei ihm besonderes Verständnis finden werde .

roten Geschützstellungen sofort zum Schweigen . Als 12 rote
Lomber in Begleitung von 40 Jagdflugzeugen die
nationalen Linien anzugreifen versuchten , entspannen sich
einige Lu,tkampze , aus denen die Rationalen mit 11 Ab¬
schüssen als « ieger hervorgingen . Die nationale Luft -
abwehr arbeitete so gut , daß dem Gegner nicht einmal das
Überfliegen der nationalen Linien gelang . General Franco

5 .Bescheidung eines größeren Blutbades , über den
feindlichen im Gebirge eingeschlossenen Truppenmassen Flgg -
blatter abwerfen mit der Aufforderung , sich zu ergeben .

unter ihnen . „ Sie Genfer Liga sei eine traurige
degenerierte Einrichtung , die ein Werkzeug
des Versailler Diktats geworden sei . Schweden
wolle nicht an Sanktionen teilnehmen und sich zu keinem
Abenteuer durch die Großmächte , die ganz andere Ziele und
Absichten hätten , verleiten lassen . Wir wollen in Frie¬
den leben und imstande sein , unsere Neu¬
tralität gegen jeden , wer es auch sei , zu vertei¬
digen . Wir wünschen , unsere bottnischen Küsten durch ein
Übereinkommen mit Finnland zu sichern , äßenn der iogen .
rfriebe in Versailles mit besonderer Absicht diktiert wurde , in
die Welt den Keim zu kommenden Kriege » zu lege « , so hätten

Die Genfer Liga „ eine traurige ,
degenerierte Einrichtung "

.
Stockholm , 7 . Febr . Der Afiensorscher Sven Hedi »

hielt am Montag vor der Studentenschaft der Universität
Lund einen Vortrag über das Thema „ Die gegenwärtige
Lage und die Jugend " . Er beschäftigte sich vor allem mit der

^ rage des Nordens . Finnland und Schweden müßten
durch ein Übereinkommen unverzüglich die Frage der B e -
festigung der Aalands - Jnseln regeln . So wün¬
schenswert auch eine gemeinsame Zusammenarbeit zwischen
den Nordländern sei , so abwegig sei ein Verteidigungsbnnd

Ununterbrochener Bormarsch ver Nationalen
Tausende von Gefangenen und Überläufern .

Die Vorgänge in China .

* Die Meldungen aus China , die von einem Staats -
streich in Kanton , der Hauptstadt des Südens , berichten ,
find noch undurchsichtig und in ihrer Tragweite nicht end¬
gültig zu beurteilen . Es scheint sich um eine Erhebung zu
handeln , an deren Spitze der ehemalige Kriegsminister
Marschall Tschentschitang sicht , der ein alter Gegner des
Marschalls Tschiangkaischek ist und gegen diesen schon einmal
im Sommer 1936 rebelliert hatte . Es kam damals jedoch zu
einer Versöhnung der beiden Rivalen . Der Zusammenbruch
der chinesischen Armeen hat nun aber die nie ganz erloschene
Gegnerschaft der Provinzialgenerale gegen die Zentralregie¬
rung wieder zum Leben erweckt , und in Kanton hat offen¬
bar

'
jener Auflösungsprozeß begonnen , mit dem

Japan rechnete , als es sich im Sommer entschloß , die chine¬
sische Frage mit den Waffen zu lösen . Vorgänge gleichen
Charakters werden aus den südwestlichen Provinzen , vor
allem aus der volkreichsten Provinz Szechuan gemeldet , wo
die Ernennung eines neuen Gouverneurs durch die Zentral¬
regierung auf den Widerstand der autonomen und separa¬
tistischen Bewegung stößt . Inwieweit sich diese Ereignisse
unter den Nenner der Japanfreundlichkeit bringen lassen und
ob diese neu heraufkommenden provinzialen Gewalten bereit
sein werden , mit Japan zu verhandeln , muß man abwarten ,
aber es ist klar , daß die Zentralregierung in Hankau nicht
mehr den Anspruch erheben kann , die gesamtchinesischen Inter¬
essen und die Einheit des Reiches zu vertreten , wenn weitere
wichtige Provinzen sich ihrer Befehlsgewalt entziehen und sich
als autonome Staaten einrichten . Setzt sich diese Entwicklung
durch , so erhält damit die Weigerung Japans , die Regierung
Tschiangkaischek als Verhandlungspartner anzuerkennen , eine
tatsächliche Unterlage und muß zwangsläusig zu einer Ver¬
einsamung der Zemtralregierung führen , die
auch die fremde Diplomatie nicht wird übersehen können ,
wenn sie ihre Ostasienpolitik auf reale Tatsachen gründen
will .

Als Japan in den Schlachten des Spätjahrs in Nord¬
china und vor Schanghai auf einen unwartet starken Wider¬
stand stieß , wurde allgemein daraus gefolgert , daß es sich in
feinen Berechnungen in zweierlei Hinsicht getäuscht habe , in¬
dem es auf der einen Seite den militärischen Wert der
chinesischen Armeen , auf der anderen Seite die Fortschritte
der nationalen Einheitsbewegung in China unterschätzt habe .
Dieses Urteil war aber offenbar nur eine Zeitlang richtig ,
und es zeigt sich jetzt , daß Japan , das eben doch der bessere
Kenner der chinesischen Verhältnisse ist , die schließliche Ent¬
wicklung richtig vorausgesehen hat . Die Kämpfe im Norden
haben in den letzten Tagen den letzten Widerstand der chine¬
sischen Armee gebrochen , so daß die Zentralregierung kaum
noch über genügende Kräfte verfügt , besonders wenn sie durch
die Loslösung der südlichen und südwestlichen Provinzen selbst
auf die Stellung einer Provinzialgewalt zurückgedrängt wird
Damit wäre für Japan die Zeit gekommen , in Verhand¬
lungen mit den neuen Provinzialregie -
r u n g e n einzutreten , von denen auch keine so stark ist , um
gegen Japan selbständig vorzugehen und einen neuen Versuch
des nationalen Zusammenschlusses gegen den äußeren Feind
zu unternehmen . Das Werk Tfchiangkaischeks , durch die natio¬
nale und militärische Verjüngung China wieder zu einem
großen Reiche und zu einem gleichberechtigten Partner
Japans in Ostasien zu machen , wäre damit wohl auf immer
zerstört , nachdem er sich sicherlich schweren Herzens entschlossen
hatte , es noch vor seiner Vollendung durch den Krieg mit
Japan aufs Spiel zu setzen .

Die Auswirkungen dieses Umschwungs auf die Hal¬
tung der fremden Ostasienmächte werden nach
zwei Richtungen hin zu verfolgen sein . Der sich immer deut¬
licher abzeichnende Enderfolg Japans wird ihre Neigung ver¬
stärken , ihre Interessen in China auch für die Zukunft zu
wahren und einer völligen Verdrängung durch Japan vorzu¬
beugen . Der neueste gemeinsame Schritt Englands , der Ver¬
einigten Staaten und Frankreichs in Tokio bezog sich zwar
äußerlich nur auf die Frage der Flottenrüstungen,

'
hatte aber

doch den Charakter einer diplomatischen Demon¬
stration , die Japan die Einigkeit der drei Mächte vor
Augen führen sollte . . Deswegen wird Japan es sicherlich ver¬
meiden , durch Überspannung seiner Forderungen an China
die Großmächte herauszufordern und so vielleicht im letzten
Augenblick um den Preis seines blutigen und kostspieligen
Krieges betrogen zu werden . Von dieser Rücksicht werden
auch seine Kriegshandlungen bestimmt werden , mit denen es
jetzt im Süden in der gefährlichen Nähe des englischen Hon¬
kong begonnen hat . Autoritative japanische Stimmen haben
das Ende des Krieges für das Frühjahr vorausgesagt . Es
hat den Anschein , daß sie sich auch darin nicht irren .

Der Verteidiger von Deutsch -Ostasrika General Paul
von Lettow - Borbeck .

tExpreß - Vildmatern -Dienst . )
des Luftgaues General Mohr die besten Wünsche . Im Auf¬
trage des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine General¬
admiral Dr . h . c . Raed er erschien Korvettenkapitän
Pruessen von der Kriegsmarine , Dienststelle Bremen . Von
den zahlreich eingelaufenen Telegrammen sind ferner zu
nennen die Glückwünsche des Stellvertreters des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß , des Oberbefehlshabers des Heeres ,-Generaloberst von B r a u ch i t s ch , des Eeneralfeldmarschalls
von Mackensen und des Reichskriegsopferführer Ober¬
lindober .

6wn Bin lsWrtigt die denWe Moniolforkuno
Vernünftige und gerechte Verteilung der Erde notwendig .

Salamanca , 8 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie der nationale
Heeresbericht meldet , wurde der Vormarsch im Ab -

n i
.
t t Alsam b r a fortgesetzt , wobei der feindliche

Widerstand überall schnell und energisch gebrochen und der in
Massen fliehende Gegner ohne Unterbrechung verfolgt wurde .
Die nationalen Truppen besetzten Perales de Alsambra , ferner
die Positionen Canaremada . Höhe 1170 , Cabezo , Agudo , Santa
Quitcria , sowie die Paralejos beherrschenden Höhen und Täler
und die Brücken von Billelba , Baja und Alfambra . Andere
Truppenteile säuberten das eroberte Terrain , das von feind¬
lichen Toten bedeckt ist . Zwei rote Bataillone , die in Sierra
Palomera eingeschlossen waren , wurden vollständig aufge -
riebe » , andere feindliche Streitkräfte in Stärke von rund 2000
Mann ergaben sich im Dorfe Torre la Cacel .

Die Verluste der Rationalen sind gering . Die Zahl
der Gefangenen steigt fortgesetzt . So wurden am Montag
wiederum über 3000 Bolschewisten , darunter ein Brigadechef

"
26 ..Offiziere

" und 30 „ Unteroffiziere "
gefangengenommen . Die

Matenalbeute ist außerordentlich umfangreich und konnte bis¬
her noch nicht gesichtet werden . Unter anderem wurden
13 Munitions - und Lebensmitteldepots , welche bis jetzt
25 Lastwagen füllten , sowie zwei Benzintanks mit 27 000 Liter
Inhalt erbeutet . Die nationalen Flieger verfolgten den
Feind , vernichteten ganze Lastwagenzüge und verursachten
große Menschenverluste . Sieben bolschewistische Martin -
Bomber und eine Curtis - Maschine wurden abgeschossen .

Die Bolschewisten versuchten , vom Ostufer des Alfambra -
Flusses durch heftiges Artillerie - und Tankgeschütz -Feuer ihren
noch am Westufer befindlichen Leuten den Rückzug zu decken .
Die nationalen Flieger und die Artillerie brachten aber die

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird ferne Gewähr übernommen . — Schlug bet Anzeigen -Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Erötzere Anzeigen mühen Ipätestens einen Tag vor dem Ericheinungstage aufgegeben werden .

Militärjubiläum des Generals

von Lettow - Borbeck .

Deutschland feiert den Helden von Ostafrika .
Bremen , 8 . Febr . ( Funkmeldung .) Dem Sieger von

Deutsch -Ostafrika , General von Lettow - Vorbeck , wurden
am Tage seines 50jährigen Soldatenjubiläums
aus dem ganzen Reich zahlreiche Glückwünsche zugesandt .

2m Austrag des Oberbesehlshabers der Luftwaffe ,
Generalfeldmarschall Göring , überbrachte der Kommandeur

Gestraffte Organisation .

as . Berlin , 8 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Gestern nachmittag hat Ministerpräsident General¬
feldmarschall Göring Reichsminister Funk feierlich in sein
neues Amt als Reichs - und Preußischer Wirtschaftsminister
eingeführt . Die Reden , die bei dieser Gelegenheit gewechselt
wurden , lassen klarer noch als es bisher möglich war , Sinn
und Ziel der Neuordnung auf wirtschaftlichem Gebiet , die
unter dem 4 . Februar verkündet wurde , erkennen . Oberster
Gesichtspunkt ist auch hier die Zusammenfassung
aller Kräfte . Doppelarbeit , wie sie bei der bisherigen
Aufgabenoerteilung zwischen dem Reichswirtschaftsministerium
und dem Stabe des Vierjahresplanes unvermeidlich war ,
wird künftig verschwinden . Es wird niemanden , wie es
Minister Funk ausdrückte , noch möglich sein , „ auf zwei
Klavieren zu spielen "

. Das bedeutet , daß alle Kräfte nach
einheitlichem Plan für die unbedingte sieghafte Durchführung
des Vierjahresplans eingesetzt werden . Einige ausländische
Blätter haben die Dinge so dargestellt , als ob mit der Neu¬
ordnung Ministerpräsident Göring die Durchführung des
Vierjahresplanes abgegeben habe . Daß das vollkommen un¬
richtig ist . haben die gestrigen Reden erneut klar gezeigt .
Generalfeldmarschall Göring bleibt Beauftragter
des Führers für den Vierjahresplan , und er
bleibt damit die höchste Persönlichkeit für die Durchführung
dieses Planes . 2a , er bekommt durch die Neuordnung eine

• freiere Hand , er wird von der Exekutive entlastet .
Denn das neue Wirtschaffsministerium soll ja als wichtigstes
Erekutiv - Jnstrumenf des Vierjahresplanes funktionieren . Die
oberste Leitung der Arbeiten des Vieriahresvlanes Bleibt also
Beim Eeneralfeldmarschall Göring selbst , während bei Wirt -
sckaftsminister Funk in verstärktem Maße die Erekutive liegt .
Es bleiben aber neben dem Reickswirtschaftsministeriui « einige
Abteilungen der bisherigen Organisation des Vierjahres -
vlanes bestehen , denn es handelt sich bei diesem deutschen
Vierjahresplan um ein Werk , das weif über den Geschäfts¬
bereich eines einzelnen Ministeriums , auch des Reichswirt -
schastsmimsteriums , hinausqreiff . Daß mit diesen Abteilun¬
gen , wie dein Reichskommissar für Preisbildung , den Geschäfts -
gruvpen Ernährung . Arbeitseinsatz . Devisen . Verkehr , Torsten ,
engste Zusammenarbeit gewährleistet ist , ist selbstverständlich .
Eine solche geschloffene Zusammenfaffung aller Kräfte ist not¬
wendig zur Durchführung der wirtschaftlichen
A u f r ü st u n g , die Deutschland auf allen wichtigen Gebieten
unabhängig , stark und frei machen soll Diese notwendige
wirtschaftliche Aufrüstung wird noch besonders dadurch unter¬
strichen , daß . wie es Generalfeldmarschall Göring in seiner
Rede betonte , aktive Soldaten in das Wirt -
s tf)_a ftsministerium eintreten . An der Spitze
dieses Ministeriums aber steht nun ein Mann , der , wie der
„ Völkische Beobachter "

schreibt , dem Führer und Generalfeld¬
marschall Göring schon in den langen Jahren vor der Macht¬
übernahme im engsten Kreise zur Seite stand , der mit
nationalsozialistischem Geist an die Durchführung der großen
Aufgaben Herangehen wird , der ferner die wirtschaftliche Lage
und die wirtschaftlichen Verhältnisse genau kennt und der nach
der nationalsozialistischen Erkenntnis handelt , daß Wirtschaft
und Arbeit eine Einheit bilden und die beste Sozialpolitik
gleichzeitig die beste Wirtschaftspolitik ist .

Ganz falsch wäre cs . die neue Verbesserung und Ver¬
feinerung des wirtschaftlichen Apparates ko auszulegen , als
werde damit die Bewegungsfreiheit des wirtschaftenden Ünter -
nehmers eingeschränkt . 2m Gegenteil ! Die Rede , mit der der
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Der Führer hat nachfolgende Antwort gegeben :

„ Eurer Exzellenz danke ich für die freundlichen Wünsche ,

Sie mir aus Anlag der Übernahme des Oberbefehls über

deutsche Wehrmacht telegraphisch übermittelt haben . Ich

die

die

Verlautbarung — „ stehen bevor "
.

Die Kundgebungen halben sich nach einer

ausschließlich durch Proteste und Entschädigungssorderungen
antworten werde . Sie habe daher General Franco wissen
lassen , datz sie sich das Recht vorbehalte , in Zukunft ohne jede
weitere Ankündigung im Falle einer Wiederholung dieser
Angriffe Vergeltungsmaßnahmen zu ergreifen , und zwar in
einem Ausmaß , wie sie es für erforderlich oder in dem be¬

sonderen Falle für angemessen halten würde .
Es wäre zu begrüßen , wenn Eden auch gegenüber Rot¬

spanien solch eine energische Sprache führen würde . 2m

übrigen ist es ja bisher noch gar nicht erwiesen , daß national -

spanrsche Flieger die „ Alcira " versenkt haben , da nach den

vom „ Alcrra " -Fall vorliegenden Meldungen , auch solchen
von sowjetspanischer Seite , Dunkelheit herrschte , die Erken¬

nungszeichen der Flugzeuge also auch nicht genau gesehen
werden konnten .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Rar ! Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge nno
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Rach einem Bericht aus Washington plant die

amerikanische Regierung den Bau von Autostraßen in

einer Länge von 20 000 Meilen , die nach dem Vorbild
der deutschen Reichsautobahnen durchgeführt
werden sollen .

die Hunderte von Paragraphen aus keine geschicktere , raffi¬
niertere und infernalischere Weise formuliert werden können ,
als es geschehen ist ." Wenn die Frage der Vertei¬

lung der Erdfläche und Rohstoffe nicht aus eine

vernünftige und gerechte Weise geregelt
werde , werde dies unfehlbar zu einem Kriege führen .

Nach dem Versailler Frieden besäßen Englands 45 Millionen

Menschen ein Viertel der gesamten Erdoberfläche , während
68 Millionen Deutsche nicht einen einzigen Quadratmeter

außerhalb ihrer Grenzen hätten . Die Deutschen wüchsen an

Zahl , Stärke und Nationalstolz . Doch seien sie einge¬
schlossen wie hinter einer chinesischen
Mauer , die eines Tages wie von einer Naturkraft zer¬
sprengt werden könne . Pflicht der Jugend sei es , diese schick¬

salsschwere llmbruchzeit mit Ernst auszufassen ; nach bestem
Vermögen müsse sie ihre Zeichen zu deuten versuchen .

5,5 Millionen Ertrag des Januar - Eintopfs .

Jeder Monat Lbertrifst das Vorjahr .

Berlin , 7 . Febr . Das vorläufige Ergebnis des 4 . Ein¬

topfsonntags am 9 . Januar 1938 beläuft sich , wie die RSK .

meldet , auf 5 593 566,91 RM . Das Ergebnis des Eintopf¬

sonntages im Monat Januar des Vorjahres betrug
5 534 211,86 RM . ________________

Keine Bündnisse und Verpflichtungen
gegenüber Dritten .

Der amerikanische Admiral Leahy über die Flottenvorlage .

Washington , 7 . Febr . In der Montagssitzung des
Marineausschusses des Abgeordnetenhauses bat Flottenchef ,
Admiral Leahy , einige Mißverständnisse , die in Verbin¬
dung mit seinen früheren Aussagen entstanden seien , auf¬
klären zu dürfen , nachdem die kürzliche Weigerung , die Natur
der zwischen Kapitän Ingersoll und der britischen Admi¬
ralität geführten Besprechungen öffentlich zu erörtern , in

Kongreßkreisen die Vermutung über endgültige eng¬
lisch - amerikanische Marineabmachungen hatte
aufkommen lassen . Leahy erklärte , die amerikanische Marine
wolle ihre Verteidigungsprobleme ohne Bündnisse und ohne
Verpflichtungen gegenüber dritten Mächten lösen . Er bestritt
das Vorhandensein irgendwelcher Abreden . Schließlich be¬
tonte Leahy erneut , daß die amerikanische Flotte bei ihren
Forderungen nicht an irgendeinen besonderen
möglichen Gegner denke , sondern bei der Prüfung
der notwendigen Verteidigungsmaßnahmen alle fremden
Flotten berücksichtige .

mchrere andere Personen leicht verletzt wurden . Noch wäh¬
rend der Veranstaltung sei der Ansager , der durch die Art

seines Sprechens angeblich die etwa 6000 Personen zählende
Zuschauermenge aufgereizt habe , verhaftet worden . Trotzdem

erreichten nach Beendigung der Wettkämpfe die Kundgebun¬
gen ihren Höhepunkt . Die Menge brachte nicht enden -
ivollenve Sieg - Heilrufe aus , sang verbotene

Kampflieder und konnte erst nach Eingreifen der Gendarmerie
zerstreut werden .

Die Blätter fordern in schärfstem Tone geeignete Vor¬

kehrungen zur Vermeidung solcher Zwischenfälle . Es sei über¬

haupt fraglich , so schreibt z. B . der „ Morgen
"

, wie man unter

solchen Umständen noch imstande sein soll , von österreichischer
Seite das Prinzip der Trennung von Sport und Politik auf¬
rechtzuerhalten und wie man in Zukunft reichsdeutsche Sport¬
ler zu Veranstaltungen nach Österreich einladen soll können .

Seite 2 . Nr . 32 .

Generalissimus Franco hat aus Burgos an den Führer und

Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :

„ Zur Übernahme des Oberbefehls über die

Wehrmacht Deutschlands durch Eure Exzellenz beglückwünsche

ich Sie lebhaft in der Überzeugung , da ^ -Euer Exzellenz damit

weiter zur Festigung der herzlichen Bezie¬

hungen bei getragen haben , die Spanien mit Ihrem

großen Lande verbinden .
"

Der „ Temps
"

für das ganze

Reichsgebiet verboten .

Berlin , 7 . Febr . Die vom Führer vorgenommene noch

straffere Konzentration der Kräfte auf militärischem , wirt¬

schaftlichem und außenpolitischem Gebiet wird von gewissen

Auslandszeitungen zum Anlaß genommen , wieder einmal der

Führung des Deutschen Reiches die unglaub¬

lichsten Absichten zu unterschieben und im üb¬

rigen phantastische Geschichten über angebliche Vorgänge zu

erfinden , die sich dabei in Berlin abgespielt haben sollen . Den

Auftraggebern dieser neuen Hetzkampagne ist allerdings da¬

durch hie Rechnung verdorben , daß die Phantasie ihrer jüdi¬

schen Schreiberlinge die der Auftraggeber noch bei weitem

übertroffen hat und so fast jeder dieser Lügenberichte einem

anderen widerspricht . Wollte man allen diesen dreisten und

erlogenen und frechen Meldungen ßlauben schenken , so wären

in diesen Tagen sämtliche führenden Männer Deutschlands

verhaftet , erschossen , eingesperrt , sei ein Krieg aller gegen
alle ausgebrochen und heute schon niemand mehr am Leben .

Den Vogel in dieser Hetzkampagne schießt der Pariser

„ Temps
" ab . Dieses Blatt , das immerhin der französischen

We unb Mnnimoltungslose MnnenverMer .

Unerhörte , sich widersprechende Lügen gewisser Auslandszeitungen .

„ Zur Festigung der herzlichen Beziehungen

beigetragen .
"

Telegrammwechsel zwischen dem Führer und General Franco .

Regierung nahesteht , bekommt es fertig , einen am
Basel stammenden Bericht eines angeblich aus :
kommenden Reisenden zu veröffentlichen , der von unerhörten
und unglaublichen Lügen nur so strotzt . Dieser Bericht , der

ganz ohne Zweifel in der Pariser Redaktion des „ Temps
"

entstanden ist , ist eine freche und verantwortungs¬
lose Brunnenvergiftung und stellt eine schwere
Belastung für die deutsch - französischen Ve -

Febr . Der spanische Staatschef und

der amtlichen

IM . Meldung des

„ Wiener Montägsbl
'
attes " in dep Abendstunden am Sonntag

auch in der Stabt selbst fortgesetzt . An verschiedenen Stellen
kam es zu Zusammenstößen zwischen Publikum und
Gendarmerie , wobei ein Eendarmeriebeamter erheblich und

Ziehungen dar . _ , ,
samte deutsche Reichsgebiet verboten worden .

. „ Weitere Maßnahmen
" — so heißt es in

Eden versucht Franco verantwortlich zu machen
Unterhauserklärung zum Untergang der „ Endymion " und „ Alcira "

.

erwidere Ihre Grüße mit meinen herzlichen Wünschen für das

Gedeihen des nationalen Spaniens . Adolf H i t l e r .
"

Wie Neville Chamberlain im englischen Unterhaus
mitteilt , ist Sir Robert Vansittart zum Vorsitzenden
eines Ausschußes ernannt worden , der eine ständige britische
Werbeaktion im Ausland durchführen soll . Der Ausschuß wird
das gesamte Nachrichtenwesen zu bearbeiten haben , das Groß¬
britannien berührt , im britischen Rundfunk und in der Film¬
industrie vertreten sein und in der Gesellschaft zur Förderung
des Reiseverkehrs . Die Aufgabe Vansittarts werde es sein , so

ne „ Times "
, den .Legen England vergifteten Ee -

das entsprechende „ Gegengift
"

einzuträufeln .

Jugoslawien und Bulgarien .

Stojadinowitsch besucht Sofia .

Sofia , 7 . Febr . Nach Mitteilungen von amtlicher Seite
wird der jugoslawische Ministerpräsident und Außenminister
Dr . Stojadinowitsch auf der Rückreise von Ankara , wo er der
am 18 . Februar beginnenden Tagung des ständigen Rates der
Balkanentente beiwohnen wird , zwei Tage zum Besuch
der bulgarischen Regierung in Sofia verweilen .
2n Verbindung mit dem Besuch empfing Montag Minister¬
präsident K j ö sse i w an off den jugoslawischen Gesandten
I u r i s ch i t s ch. ________________________

Wie sich die Sowjetspionage in London

breitmachte .

Mehrere Wohnungen gemietet .

London , 7 . Febr . Der Prozeß gegen die vier Eng¬
länder , die als „ Freunde der Sowjetunion

"
für Sowjet¬

rußland Spionagedienste leisteten , wurde am Mon¬
tag vor dem Polizeigericht fortgesetzt . Aus den Aussagen der
geheimnisvollen Agentin Miß T muß man schließen , daß sich
die Spionage - Organisation in Ändon ziemlich
breitgemacht hatte , und dort mchrere Mietwohnungen
unterhielt . Auch wurde ein Geheimagent der Gegen¬
spionage vernommen , der Aussagen machte , um die Machen¬
schaften der vier Engländer zu bestätigen .

Die nächste Sitzung des Prozesses am Freitag dürfte ge¬
heim sein , da über eine ganze Reihe von Dokumenten , Die
anscheinend an die Sowjetrussen verkauft worden waren , ge¬
sprochen werden soll .

Die Blätter vermeiden jede Anspielung darauf , daß
Sowjetrußland in den Prozeß verwickelt ist .

Drohung mit Vergeltungsmahnahmen .

London , 7 . Febr . Nach Beantwortung einer Reihe von

Anfragen gab Außenminister Eden im Unterhaus am Mon -

tagnachmittag die Erklärung zum Untergang der englischen
Schiffe „ Endymion

" und „ Alcira " und die deswegen
von britischer Seite ergriffenen Maßnahmen ab . Angesichrs
der kürzlich wieder erfolgten Angriffe auf Kauffahrteischiffe
im westlichen Mittelmeer sei allen Interessierten folgende
Stellungnahme der britischen Regierung mitgeteilt worden :

Die letzten Erfahrungen hätten bewiesen , daß die auf
Grund des Abkommens von Nyon gegenwärtig ange¬
wandten Maßnahmen nicht ausreichten , um die Schiffahrt
gegen ungerechtfertigte Angriffe zu schützen . Unter diesen
Umständen sei die britische Regierung zu der Folgerung ge¬
zwungen , daß zur Sicherung eines angemessenen Schutzes für
die britische Schiffahrt und im Interesse der Sicherheit der

Schiffahrt anderer Nationen es notwendig sei , zu z u s ä tz -

lichen Maßnahmen zu schreiten . Sie wolle daher
Valencia und Salamanca davon unterrichten , daß von jetzt
ab von jedem in der westlichen Mittelmeerzone getauchten
U - Boot angenommen werde , daß es einen Angriff auf Kauf¬
fahrteischiffe vorhabe . Die britische Regierung werde nicht
zulassen , daßU - BooteindieserZonetauchen . Da¬
her hätten die britischen Kriegsschiffe Befehl erhalten , jedes
U - Boot , das untergetaucht fahre , in Zukunft anzugreifen . Die
französische und die italienische Regierung seien von der vor¬
geschlagenen Aktion unterrichtet worden . Sie hätten zu¬
gestimmt , eine ähnliche Aktion in diesem Gebiet zu ergreifen .
Auch die anderen Beteiligten des Abkommens von Nyon seien
unterrichtet worden , sowie auch die Vereinigten Staaten .
Deutschland und Portugal .

Hinsichtlich der Versenkung der „ Alcira "
sei jeder

Grund für die Annahme vorhanden , daß es sich
bei dem Angriff um Flugzeuge gehandelt habe , d i e i m
Dienste Genera l Francos standen . Der britische
Agent in Salamanca sei daher angewiesen worden , darauf zu
verweisen , wie ernst die britische Regierung diesen Zwischen¬
fall ansehe . Er sei ferner angewiesen worden , mitzuteilen
daß die britische Regierung diese nicht zu rechtfertigenden An¬
griffe auf die britische Schiffahrt in der Vergangenheit mit
äußerster Geduld angesehen habe . Die britische Geduld sei
jedoch nicht unerschöpflich . Die britische Regierung habe be¬
schloßen , daß nunmehr die Zeit gekommen sei , es ein für alle¬
mal wissen zu lassen , daß sie auf diese Angriffe nicht mehr

Nach der amtlichen Verlautbarung des englischen Arbeits -

Ministeriums hat England am 17 . Januar insgesamt 1827607
Arbeitslose gehabt . Im Laufe der Zeit vom 13 . Dezember 1937
bis zum 17 . Januar 1938 ist die Arbeitslosigkeit um 166 204

gestiegen . Das ist die höchste Zunahme in den Arbeitslosen¬
ziffern im Laufe der letzten zwei Jahre , wenn man vom
Dezember 1937 absehen will .

Kurze Umschau .

Botschafter v o n D i e r k s e n , der bereits im Oktober 1937

zur Wiederherstellung seiner Gesundheit für längere Zeit in
Urlaub zu gehen beabsichtigte und damals wegen des Ostasien -

Konflikts seine Rückkehr nach Deutschland verschieben mußte ,
begab sich am Sonntag zur Heimfahrt nach Pokohama .
Die gesamte japanische Presse würdigt die großen Verdienste
des scheidenden Botschafters . Er erhielt zahlreiche Geschenke,
unter denen sich auch solche des Kaiserpaares befinden . Seine

Abfahrt gestaltete sich zu einer eindrucksvollen

Demonstration für Deutschland .
•fr

Die Berliner Verhandlungen zwischen betn deutsche n
und litauischen Regierungsausschuß für Han¬
delsfragen führte zu einer Regelung , nach der die litauische
Ausfuhr stärker entwickelt werden soll , um so
einen Ausgleich der Handelsbilanz herbeizuführen .

Warum nicht mehr Verständnis ?

Wien , 7 . Febr . Bei den internationalen Ski¬
springen auf der Saßnitz -Schanze bei K l a g e n j u r t in
Kärnten ereigneten sich, wie in der österreichischen Presse ver¬
lautet , politische Zwischenfälle .

In Anwesenheit von 5000 Zuschauern und der offiziellen
Persönlichkeiten des Landes zeigten 42 Springer — unter
ihnen reichsdeutsche , japanische , jugoslawische und öster¬
reichische Sportler — auf der Saßnitz -Schanze ihre Künste .
Schon während der sportlichen Veranstaltungen grüßte insbe¬
sondere die Deutschen aus bem Reich — so oft sie auf¬
gerufen wurden — der 6 e g e i |t e i te Beifall der Menge .

Nach Beendigung des Springens erklangen national¬
sozialistische Lieder . Die vieltausendköpfige Menge
stimmte mit ein in den Gesang dieser Lieder , die von der
österreichischen amtlichen Nachrichtenstelle als verboten be¬
zeichnet werden . Die Vorfälle haben — wie die österreichische
Presse erklärt — die Behörden veranlaßt , den nach dem
sportlichen Programm vorgesehenen Festabend zu verbieten
und die Preisoerteilung nur im engsten Rahmen zu gestalten .
Es wurden zwei Verhaftungen vorgenommen .

Hinter elektrisch geladenem
Drahtverhau .

Erneutes Ansteigen der arabischen Hochspannung in Palästina .

Jerusalem , 7 . Febr . Die Presse Palästinas berichtet von
einer beabsichtigten Abriegelung der ganzen Nord¬
grenze gegen den Libanon und Syrien . Durch
einen elektrisch geladenen Stacheldrahtverhau soll der Erenz -
übertritt außerhalb der offiziellen Verkehrswege verhindert
werden .

Die arabische Presse bringt Meldungen von einem bevor¬
stehenden Proteftschriti der Kaufleute in der Jerusalemer Alt¬
stadt wegen der immer noch bestehenden Absperrung aller Zu¬
gänge durch Stacheldraht und wegen der weiterhin durchge¬
führten Untersuchung aller Paßailten auf Waffen .

Die Araberzeitung „ Falaftin
" meldet aus Bagdad , daß die

irakische Verteidigungsliga für Palästina allen Äraberfürsten
folgendes Telegramm geschickt habe : „ Unsere Geduld wegen
der Palästinavorgänge ist zu Ende . Die Arabervölker können
eine Fortsetzung nicht mehr ertragen . Sie erbitten tatkräftige
Einmischung , um das Volk von Palästina zu retten . Ver¬
doppelt eure Bemühungen .

"

Ein weiterer Beitrag zur „ H u m a n i t ä t “ der englischen
Kolonialmethoden .

WtW HWensiillk beim Wringen in Mgensnrt.

Absingen nationalsozialistischer Lieder löst Polizeimahnahmen ans .
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WsmWer Funk übernimmt das MtsWsmWlllll .

Einführungsansprache Hermann Görings .

Berlin , 7 . Febr , Am Montagmittag führte der
Beauftragte für den Bierjahresplan , Ministerpräsident
Eeneralfeldmarschall Göring , den Reichsminister
Funk in das Amt des Reichs - und preußischen Wirt¬
schaftsministers ein .

Der Ministerpräsident begrüßte den neuen Reichswitt -
ĉhaftsmmlster in seinem Arbeitsgebiet mit herzlichen

Worten : „ Der Mann , den der Führer an die Spitze dieses
Ministeriums gestellt hat , ist ein alter und kampf -
erprobter Nationalsozialist , ein Mann , mit dem
mich enge Bande der Kameradschaft verknüpfen , der in der
Materie zu Hause ist und die Aufgaben der deutschen Wirt -
schaft zu lösen weiß . Mit Freuden habe ich den Entschluß
des Führers ausgenommen und zu dem meinen gemacht , dem
nunmehrigen ^Minister die Leitung dieses Ministeriums zu
übertragen , ^ ch habe mich herzlich gefreut , daß der Führer
in Ihrer Person , Herr Reichsminister Funk , den alten natio -
nalsozlallstrschen Kameraden und großen Fachkenner an die
Spitze des Ministeriums gestellt hat .

Der Eeneralfeldmarfchall bezeichnete es als vollkommen
irrig , wenn in einem Teile der Auslandspreffe die Auf -
fasiung vertreten worden ist , mit der neuen Organisation
des Wirtfchaftsministeriums hätte er nunmehr die Füh¬
rung des Bicrjahresplanes aus der Hand gegeben . Das
sei in keiner Weise der Fall . Dadurch , daß das Wirt -
schaftsministerium nunmehr so ausgebaut worden ist , daß
es auf seinem Arbeitsgebiet die Aufgaben des Bier¬
jahresplanes in weitem Umfange selbstverantwortlich
durchführen kann , sei er als Beauftragter für den Vier¬
jahresplan erst recht in die Lage versetzt worden , den
Vierjahresplan nach den großen vom Führer festgesetzten

Richtlinien an oberster Stelle zu leiten .
Aus Ohnmacht , Elend und Rot hat der Führer Volk und
Reich wieder cmporgeführt . Zur Vollendung
dieses Aufstiegs gehört die wirtschaft¬
liche Ausrichtung . Auch die Tatsache , daß aktive
Soldaten in dieses Ministerium eingetreten sind ,
zeigt der Welt , daß Deutschland alle seine Kräfte restlos
zu dem einen Ziel zusammensaßt , aus allen Gebieten un¬
abhängig , stark und frei zu werden . Ich werde nicht
ruhen und rasten , um die höchste Entfaltung aller Kräfte
und Möglichkeiten zu erreichen und sicherzustellen . Der
Ehre der Ration und der Stärke des Reiches zu dienen ,

dazu sind wir alle berufen ."

Nach der Ansprache von Generalfeldmarschall Göring
nahm

der neue Reichswirtschaftsminister Funk

das Wort , um znächst den Gefühlen des Dankes Ausdruck zu
geben , die ihn in dieser Stunde am stärksten bewegten . Ihr
Auftrag , Herr Generalfeldmarschall Göring , hat dem Wirt¬
schaftsministerium neben den alten Gebieten , die seit Jahren
zu betreuen waren , ein neues Tätigkeitsfeld erschlossen , dessen
Bedeutung über das , was früher geschafft werden mußte , weit
hinausgeht . Sie haben einen wesentlichen Teil der
Exekutive des Bicrjahresplanes in meine
Hände gelegt . Diese Tatsache erfüllt mich mit stolzer
Freude . Meinen Dank an Sie verknüpfe ich mit dem Ver¬
sprechen , daß das von mir geführte Ministerium , der Bedeu¬
tung und Größe dieses Auftrages stets bewußt , alles daran¬
setzen wird , um Ihr Vertrauen durch stärkstes Verantwor -
tungsbewußtscin und unermüdliche Arbeit zu rechtfertigen .
Wir wollen Ihnen 'bei Ihrem gewaltige Leistungen und
Schaffenskräfte erfordernden Aufbauwerk treue und ehrliche
Helfer sein .

Ein wahrhaft großes Ziel steht vor uns : Die Frei¬
heit der deutschen Wirtschaft zu erringen
und die Lcbensgrundlagen des deutschen Volkes zu
sichern . Die Wirtschaft soll der Wohlfahrt der deutschen
Bolksgenosien dienen . Wenn im Jahre 1937 gut
anderthalbmal so viel Rohstoffe in Deutsch¬
land erzeugt wurden , wie in den Jahren der Hoch -
kunjunktur 19 2 8 / 29 und wenn diese Zunahme gegen¬
über dem Lahre 1936 allein 23 v . H . im Gesamtdurch¬
schnitt beträgt , so sind dies Tatsachen , die die Erfolge des
Vierjahresplanes glänzend belegen . Und wenn im Jahre
1937 das Ausfuhrvolumen um 19 v . H . und das Einfuhr¬
volumen um 18 o . H . höher war als int Vorjahre , so ist
dies nicht nur ein Ergebnis qualitativ hoher Leistungen
und erfolgreicher wirtschaftlicher Arbeit , sondern auch ein
untrügbares Zeichen dafür , daß der Bierjahresplan nicht

außenhandelsfeindlich ist .
Die Politik des Vierjahresplanes ist heute

die deutsche, d . h . die nat i on al sozia l isti sch e Wirt¬
schaftspolitik schlechthin . Der Vierjahresplau erfordert
den geballten Einsatz aller Kräfte in der Hand des vom
Führer Beauftragten . Das Deutschland der Gegenwart mit
den großen zukunftweisenden Aufgaben , die der Führer uns
gestellt hat , braucht auch im Wirtschaftsleben Männer , die
nicht allein hervorragende Fachleute sein ,

Das repräsentative Fest der Reichshauptstadt .

<

Don links : Reichsminister Dr . Goebbels , Reichsminister Funk und der ungarische Gesandte in Berlin , Sztojay , im
Gespräch während des Presseballs 1938 in den Zoo - Festsälcn , dem größten gesellschaftlichen Ereignis der Berliner
Ballsaison . ( Weltbild , K .)
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Amtseinführung des neuen Reichswirtschaftsministers
Funk durch Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Göring .

Am Montagnachmittag fand im Reichs - und Preußischen
Wirtschaftsministerium die feierliche Amtseinführung des
Reichswirtschaftsministers Funk durch Generalfeldmarschall
Göring statt . Auf unserem Bild sieht man , wie General¬
feldmarschall Göring Reichswirtschaftsminister Funk die
Ernennungsurkunde überreicht . ( Scherl -Wagenborg - M .)

sondern auch die nötigen Jnitiativkräftc be¬
sitzen müßen , um die Dinge vorwärts zu treiben . Männer
solchen Schlages haben als Unternehmer gerade im
Vierjahresplan eine besonders wichtige Funktion .
Es ist nicht damit getan , wenn Unternehmer

"
sich heute damit

begnügen , für ihr Werk sich eine bestimmte Beschäftigung zu -
sichern , besonders wenn es sich dabei um öffentliche Aufträge
handelt . Wir müssen heute von jedem Unternehmer ver¬
langen , daß er tagtäglich nach neuen Arbeitsmöglich¬
keiten Ausschau hält , daß er die Produktion steigert ,
wo er nur immer kann und unentwegt nach neuen Aufträgen
im Inland und besonders im Auslande Umschau hält .

Niemals hat es in den letzten Jahrzehnten eine gün¬
stigere und bessere Gelegenheit zur Entfal¬
tung echten Unternehmertums gegeben als
heute in der Epoche des Bierjahresplanes . Nur dort , wo
große Aufgaben liegen , können große Unternehmer her -
anwachfen . Und im nationalsozialistifchen Deutschland
gibt es solche Aufgaben . Dabei muß die staatliche Wirt¬
schaftsführung dem Unternehmer helfen , damit er seine
Initiative unbehindert durch überflüssige behördliche

Fesieln und bürokratische Schikanen entfalten kann .

Ich komme aus einem Ministerium , das wie kaum ein
anderes in engster Verbindung mit der Partei und mit allen
Volksschichten steht und ein feines Ohr für die

Sorgen und Nöte des Volkes haben mutz . Ich
bringe daher auch für die soziale Seite der Arbeit ein beson¬
deres Verständnis mit und werde darauf achten , batz
Betriebsführer und Gefolgschaft , Wirtschaftsorgani -
' ation und Arbeitsfront nicht gegeneinander , son¬

dern zueinander stehen und zu der uns alle verpflich¬
tenden Idee der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft und

Schicksalsoerbundenheit . Dieser neue Geist der vertrauens¬
vollen Zusammenarbeit findet sichtbaren Ausdruck durch die

Anwesenheit des Führers der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Dr .
Ley , bei der heutigen Feier .

Mit den besten Wünschen für die Gesundheit und die

Arbeitskraft des Generalfeldmarschalls Göring und einem

Sieg - Heil aus den Führer schlotz Reichswirtschaftsminister
Funk seine Ansprache .

Das alte und das neue

Saarbrücken .

Saarbrücken , der Hauptort der westlichen Grenzmark , ist
einer der bedeutendsten Mittelpunkte der deutschen Industrie .
Wenn wir vom Ruhrgebiet absehen , gibt es kaum eine
Gegend in Deutschland , die ein so fesselndes Bild von deut¬
scher Kraft und deutschem Zukunftswillen bietet . Die Um¬
gebung besitzt viele landschaftliche Reize , etwa den Winters¬
berg oder die Spicherer Höben . Aber die Großartigkeit der
Gegend besteht hauptsächlich in ihrer Eigenschaft als Schlacht¬
feld der Arbeit . Fabrikschlote recken sich zum Himmel , Rauch¬
wolken verfinstern den Horizont . Schlackenhalden erheben sich ,
die Hochöfen flammen wie riesenhafte Fackeln , der ganze
Boden scheint von dämonischen Kräften umaewühlt zu sein .
An der Stadt , die auf eine große Vergangenheit zurückschaut ,
ist in der berüchtigten Gründerzeit gesündigt worden . Allzu
eifrig ritz man das geschichtlich Gewachsene ab , ohne einen
vollwertigen Ersatz bieten zu können . So entstanden jene
langweiligen Stratzenzüge mit ihrem Stilragout , das den
alten , vornehmen Charakter einer Residenz der Fürsten
Nassau - Saarbrücken bis auf wenige Reste zerstörte .

An einen romantischen Wiederaufbau versunkener Schön¬
heit denkt natürlich heute kein Mensch mehr . Die geschichtliche
Entwicklung hat Saarbrücken , das inzwischen Großstadt ge¬
worden war , zu einer Umstellung gezwungen . Wenn man
auch die Tradition liebevoll pflegt , so gilt doch im Dritten
Reich alle Pflege der Aufgabe , Saarbrücken in künstlerischer
und verkehrstechnischer Hinsicht zu einem Grenzposten deut¬
scher Kultur zu gestalten .

Während das auf dem linken Ufer der Saar gelegene
St . Johann einen durchaus modernen Charakter trägt , gibt
es jenseits des Flusses im eigentlichen Saarbrücken noch stille ,
verträumte Winkel , die von vergangenen Zeiten erzählen .
Hier befindet sich die Schlotzkirche mit den barocken Grab¬
denkmälern der Fürsten , hier ragt hoch über den Dächern der
Stadt das umfangreiche Schloß , das freilich erst in seiner
heutigen Gestalt entstand , nachdem das Revolutionsheer der
Franzosen den letzten Landesherrn verjagt hatte . Damals

ging das alte Schlotz in Flammen auf . Es war eine Schöpfung
des großen , hauptsächlich in Saarbrücken und in Nassau
tätigen Baumeisters Joachim Stengel . Sein Meisterwerk ist
die nach dem letzten Fürsten genannte evangelische Lud -
w i g s k i r ch e , ein lichtdurchflossener , fast klassisch zu nennen¬
der Bau , eines der ersten Beispiele der sogenannten Predigt -
lirche , wo nach evangelischem Ritus Altar , Kanzel und Orgel
auf einer Seite vereinigt sind . Viel barocker wirkt die
katholische Pfarrkirche , deren Saueres fast einem Kon¬
zertsaal gleicht , und deren Helligkeit erst durch die neuerdings
eingefügten Glasmalereien der Fenster eine gewisse
Dämpfung erfuhr . Stengel ist auch in der Umgebung Wies¬
badens tätig gewesen , und mit einiger Wahrscheinlichkeit hat
man die interessante Rokokokirche Schiersteins mit seinem
Namen in Verbindung gebracht .

Allzurasch hat sich Saarbrücken zur Großstadt entwickelt ,
so daß die künstlerische Gestaltung zurücktreten mußte . Vor
zehn Jahren entstand der erste neuzeitliche Monumentalbau ,
die der evangelischen Gemeinde gehörige „ W a r t b u r g

“ mit
ihrem Riesensaal und ihren übrigen reich ausgestatteten
Räumen . Die Wartburg hat gelegentlich der Abstimmung ,
die hier vor vier Jahren stattfand , eine weltgeschichtliche Be¬
deutung erlangt . In den Wandelgängen hängen große Photo¬
graphien , die die einzelnen Phasen des für Deutschland ent¬
scheidenden Tages festgehalten haben . Man sieht das inter¬
nationale Komitee auf dem Podium thronen und die Wähler
zur Urne schreiten . Auf dem letzten Bilde ist der Fußboden
mit Wahlzetteln und Proklamationen wie mit einer dichten ,
bunten L-chicht bedeckt . Aber erst seit der Machtübernahme
hat eine Bautätigkeit eingesetzt , die das Stadtbild wesent¬
lich verändern wird .

5 >er Bahnverkehr Saarbrückens ist einer der stärksten in
9an3 Deutschland . Der alte Bahnhof , an dessen Türmen man
noch heute die Spuren der französischen Beschießung vom
^ ahre 1870 erkennen kann , genügte den heutigen Anforde¬
rungen schon lange nicht mehr . Deshalb wurde Ende des
vorigen Jahrhunderts ein Erweiterungsbau angefügt . Aber
auch in dieser neuen Gestalt erwies sich das Gebäude als un¬
zulänglich . Tritt man heute auf den Platz vor der Empfangs¬
halle , so sieht man links und rechts die Trümmer halb ab¬

gerissener Wohn - und Verwaltungsgebäude . Sie werden bald

ganz verschwunden [ein , und an ihrer Stelle wird sich ein
neuer Bahnhof mit gewaltigen Hallen erheben . Eine
besondere Aurostratze soll unterirdisch unmittelbar zum Ein¬
gang geführt werden . Man hat die Ausführung des Riesen -

Projektes auf vier Jahre berechnet . In der Stadt selbst
sind einige öffentnche Bauten bereits '' ertiggestellt worden ,
so das neue Finanzamt und der Erweiterungsbau des
Rathauses . Die ältesten Teile waren Ende des vorigen
Jahrhunderts von Hauberisser erbaut worden , demselben , der
unser neues Rathaus in Wiesbaden schuf und noch ganz im
historischen Geschmack befangen war . Der wuchtige ,

"
neuzeit¬

liche Bau hat sich sehr geschickt den gegebenen Verhältnissen
angepaßt . Eine besondere Sehenswürdigkeit aber hat Saar¬
brücken in dem neuen Grenzlandtheater erhalten ,
dessen Eröffnung im Herbst erfolgen wird . Man kann hier ,
wie bei allen Bauten des neuen Deutschlands , von einem
wiedererwachten Klassizismus reden , ohne daß doch eine
gelehrte Rekonstruktion des Hellenentums erstrebt wäre . Die
landschaftliche Umgebung ist außerordentlich glücklich gewählt .
Am wuchtigsten erscheint der weitzleuchtende Bau , wenn man
sich , ihm über die sogenannte alte Brücke nähert , auf der das
Reiterdenkmal Wilhelms I . ragt . Der waldige Wintersberg
liefert eine malerische Hintergrundkulisse , die weite Fläche
vor dem äußerlich bereits vollendeten Bau soll in monumen¬
taler Weise gestaltet werden . So wird das früher als reine
Geschäftsstadt verlästerte Saarbrücken sich zu einer der
schönsten Städte in Deutschland umwandeln .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Heidelberger Reichsfestspiele 1938 . Die diesjährigen
Heidelberger Reichsfestspiele finden unter der Schirmherr¬
schaft von Reichsminister Dr . Joses Goebbels vom 17 . Juli
bis 31 . August 1938 statt . Es kommen zur Aufführung :
,̂ Faust I “ von Goethe . „ Der Widerspenstigen Zähmung " von
Shakespeare . „ Die Freier " von Eichendorfs und „ Eotz von
Berlichingen " von Goethe . Die Leitung der Heidelberger
Reichsfestspiele liegt wieder in Händen von Intendant
Jnsolg - Kuntze .
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MiaKbadenerAachrirlit ^ —

klare Zielsetzung her Mesbahener Fremhenverlehrsarbeit.

Sitzung des Großen Ausschusses des Wiesbadener Kur - und Verlehrsvereins ,

„ Frühling , Freude , Festlichkeit " im Mai .

Vor den Mitgliedern des Großen Ausschusses
des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins machte
dessen Vorsitzer , Stadtrat Pfeil , am Montagabend
bemerkenswerte Ausführungen über die kommende
Wiesbadener Fremdenverkehrsarbeit .

Nachdem die erfolgreichen Werbemaßnahmen den Mit¬
gliederstand des Vereins auf 1700 gesteigert haben , und in
den Monaten Dezember und Januar eine organisatorische
Verbesserung des Bereinsgeftiges erreicht worden ist , hat
sich der Verein für die kommenden Monate folgende Auf¬
gaben gestellt :

2m er st en Vierteljahr : Zusammenfassung der
noch außerhalb des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins
selbständig arbeitenden Vereine mit ähnlichen Aufgaben¬
gebieten . — Ausbau der Organisation der Arbeitsgemein¬
schaft „ Schönheit der Kur - und Wohnstadt

"
. — Gründung

von Zweiggruppen in den Vorortsstadtteilen . — Ausbau der
Außenorganisation des Wiesbadener Kur - und Verkehrs -
oereins , die die auswärts wohnenden Wiesbadener im
Dienste der Kur - und Verkehrswerbung erfassen soll .

Im zweiten Vierteljahr : Vermehrung und

Verbesserung der Ruhebänke in der näheren Umgebung ,
sowie Anbrrngung von geschmackvollen Orientierungstafeln
an den wichtigsten Punkten . — Unterstützung der Kur¬
verwaltung bei der Durchführung von „ Wiesbadens Mai -
Wochen . — Großzügige Werbung für vermehrten Blumen¬
schmuck an den Häuserfronten .

Im dritten Vierteljahr : Unterstützung der
Kurverwaltung bei der Durchführung von Wiesbadens
Herbstfestwochen . — Durchführung des Rheingauer Wein -
festes 1938 . — Herausgabe des Wiesbadener Kunstkalenders
1939 .

«2 tn vierten Vierteljahr : Durchführung einer
großen Mitgliederwerbeaktion ( Erhöhung der Mitglieder¬
zahl auf mindestens 2200 ) . Umfangreiche Weihnachtsaus -
schmückung der Wiesbadener Geschäftsstraßen .

Hand in Hand mit dem organisatorischen Ausbau ging
die Übernahme der Verschönerungsvereine Wiesbaden
und Biebrich . Diese wurden nicht einfach aufgelöst und

ihre Aufgaben übernommen , sondern man bemühte sich
beiderseits eine Form zu finden , die den Allgemeininteressen
gerecht wird . So bilden die hauptsächlichsten Mitarbeiter
des Verschönerungsvereins Wiesbadens innerhalb der Ar¬
beitsgemeinschaft „ Schönheit der Kur - und Wohnstadt

" eine
Abteilung „ Verschönerung der Umgebung

" und der Ver -

lchönerungsverein Biebrich eine Zweiggruppe des Wies¬
badener Kur - und Verkehrsvereins . Anschließend sprach der
Redner den beiden verdienstvollen Vorsitzenden den Dank
jür ihre bei dieser Gelegenheit gezeigte Mitarbeit aus und
betonte , daß die Richtlinien für die Tätigkeit und die ge¬
samte Arbeit der Städtischen Kur - und Bäderverwaltung
oer Oberbürgermeister gibt . Der Wiesbadener Kur - und

Verkehrsverein , der ebenfalls streng im Sinne dieser Richt¬
linien arbeitet , unterstützt diese Tätigkeit und stellt die Ver¬

bindung zwischen der Verwaltung und der Bevölkerung her .

2n seinen weiteren Ausführungen gab Stadtrat Pfeil
das Programm von

„ Wiesbadens Mai -Wochen 1938 "

bekannt , die vom 26 . April bis 29 . Mai unter dem Motto

„ Frühling , Freude , Festlichkeit
" mit folgenden Veranstal¬

tungen durchgeführt werden :

26 . April Konzert des Berliner Philharmonischen
Orchesters unter Furtwängler . 27 . April bis 31 . Mai Aus¬

stellung der Gesellschaft deutscher Lichtbildner . 5 . bis 8 . Mai
Internationales Tennisturnier . 8 . bis 15 . Mai Maifestspiele
»es Deutschen Theaters . In neuer Inszenierung „ Salome "

( 8 . 5 .) , „ Hamlet "
( 10 .5 .) , „ Die lustigen Weiber von Wind¬

sor "
( 11 . 5 .) , „ Walküre "

( 12 . 5 .) , neues Schauspiel ( 13 . 5 .) ,
neue Operette ( 14 .5 . ) , „ Lohengrin

"
( 15 . 5 .) . — 1 . bis 7 . Mai

Mai -Festwoche im Residenztheater mit Gastspielen von
Heinrich George und Käthe Dorsch .

Kurhaus - Fe st wochen .
9 . Mai Konzert des Rhein - Mainischen Landesorchesters .

13 . Mai Kurgarten - Illumination mit Militär - Doppel -

konzert . 17 . Mai Arien - und Liederabend , Erna Sack .
20 . Mai Festkonzert der Wiesbadener Sinfoniker unter

Schuricht . 21 . Mai Tanzturnier : „ Der große Preis der
Nationen "

. 22 . Mai Sonderkonzert anläßlich des 125 .
Geburtstages Richard Wagners . 25 . Mai „ Rheinischer
Abend " mit Gustav Jacoby . 28 . Mai Gastspiel Barnabas
von Geczy . 29 . Mai Feuerwerk und Tanz im Freien .

Kreistag der NSDAP .
28 . Mai Fackelzug und Kundgebung . 29 . Mai Morgenfeier
im Kurhaus , sportliche Veranstaltungen ( Frankfurter Str .) ,
Volksfest , Sportplatz Kleinfeldchen .

Das große Reit - und Fahrturnier wird wie immer in
der Pfingstwoche stattfinden .

2m Anschluß an die Programmbekanntgabe wurde über
die Gestaltung des Kurviertels , die bisherigen und die
kommenden Umbauten berichtet . Hierbei ist zu erwähnen ,
daß die Fertigstellung der Theaterkolonnade für Anfang

Der Redefluß .

Es gibt Flüsse verschiedenster Art auf der Welt . Kleine ,
friedliche Flüsse , die vergnügt durch das Land ziehen , in
denen sich Städtchen und Dörfer spiegeln , die hurtig an
grünen Wiesen und dunklen Wäldern vorübereilen . Dann

gibt es reißende Ströme , die zum Schicksal ganzer Länder
werden und deren wilder Kraft der Mensch nicht mehr Herr
zu werden vermag .

Richt alle Menschen haben Beziehungen zu Flüssen . Wer
an einem Fluß lebt , ist mit ihm verwachsen , der Fluß ver¬
bindet mit der Welt , mit der Weite , und immer ist er ein
Stück Leben , ein Stück Schicksal . Aber , wie gesagt , nicht jeder
lebt an einem Fluß . Nur einen Fluß kennt jeder und erlebt

jeder : den Redefluß des lieben Nächsten .
Jeder von uns hat in seinem Bekannten - und Freundes¬

kreis einen Menschen , der sich eines solchen Redeflusses er¬
freut . Und er „ erfreut

"
nicht nur seinen Besitzer , manchmal

auch die Umgebung . Mit dem Redefluß ist es genau wie mit
anderen Flüssen , er kann sehr verschiedener Art sein . Manch¬
mal plätschert er nur freundlich dahin , weniger als Fluß
wie als emsig rauschendes Bächlein . Manchmal strömt der

Wortschwall , von der Flut der Worte getrieben , breit dahin
— und die andern stehen gewissermaßen staunend am Ufer ,
überzeugt , daß man dem Schwall der Worte mit Menschen¬
kraft doch nicht Einhalt gebieten kann . Und dann gibt es

auch beim Redefluß den wütend dahinbrausenden Strom ,
der alles umreißt und gegen den es überhaupt keine Hilfe
mehr gibt . Da hilft nur Flucht .

Mit dem Redefluß ( der andern ) muß man versuchen , so
gut als möglich fertig zu werden . Am leichtesten ist es noch
am Fernsprecher . Es gibt da eine einfache Methode , die

eigentlich immer flappt . Nehmen wir an , Tante Alma ruft
an . „ Stell dir vor "

, sagt Tante Alma , „ was mir gestern
passiert ist !" Und dann geht es los — es gibt kein Halten
mehr . Ich für mein Teil lege in solchezn Falle entweder den

Hörer aus den Tisch , oder ich halte ihn in der Linken ,
während man mit der Rechten zum Beispiel gut einen Brief
schreiben , Zahlen addieren oder sonst etwas Nützliches unter¬

nehmen kann . Macht Tante Alma eine kurze Atempause ,
dann sage ich mit dem Brustton der Überzeugung : „ Aller¬

hand !" Das paßt nämlich immer — ob sie nun etwas

Trauriges oder etwas Erfreuliches erzählt . Vielleicht lacht
sie dann ein bißchen — dann muß man auch lachen und noch¬
mals erfreut wiederholen : „ Also wirklich allerhand !"

„ Nicht
wahr ? "

, sagt dann Tante Alma , „ das mußte ich dir nur

erzählen ."

Schlimmer ist es bei der persönlichen Unterhaltung . Da

hilft oft nur systematisches Überschreien , um auch einmal zu

Aus Aunst und Leben .

* „ Rundfunk , die achte Weltmacht ." Auf Einladung der

Gaustudentenführung Schlesiens sprach der Präsident der

Reichsrundfunkkammer und Amtsleiter Rundfunk der Reichs -

propagandaleitung der NSDAP . , Hans Kriegler , im
großen Hörsaal des Deutschen Instituts an der Universität
Breslau zu dem Thema „ Rundfunk , die achte Weltmacht

"
.

2m kulturellen und künstlerischen Tätigkeitsbereich des Rund¬
funks sei es heute die erste Aufgabe der verantwortlichen
Programmgestalter , an der Entwicklung einer arteigenen
Rundfunkkunft zu arbeiten . Es sei nicht zu leugnen , daß der
Rundfunk in seinem ersten Jahrzehnt die Ausdrucksform des
Theaters , der Oper , des Konzertsaales gedankenlos über¬
nommen hätte . Nachdem Präsident Kriegler seinen Hörern ,
die in der Hauptsache aus Professoren und Studenten der
Universität Breslau bestanden , die Zielsetzungen und Pro¬
bleme des nationalsozialistischen Rundfunkschaffens in seiner
Totalität von Programmtätigkeit , Propaganda , Technik ,
Wirtschaft und Recht eingehend geschildert batte , richtete er
einen eindringlichen Appell an die Wissenschaft ,
sich mehr als bisher um die Dinge des Rundfunks zu küm¬
mern und sich mit ihnen in kritischer und methodischer Weise
auseinanderzusetzen . Es ginge nicht an , den Rundfunk , wie
es hier und da geschehe , in zeitungswissenschaftlichen Kollegs
und Seminaren nicht zu behandeln . Mit dem gleichen Recht
könne der Rundfunk auch theater - und musikwissenschaftlichen
Instituten angegliedert werden , denn mit jeder dieser Er¬
scheinungsformen habe er irgendeine Gemeinsamkeit der Aus¬
drucksmittel und Ausdrucksformen . Die wissenschaftliche Be¬

schäftigung mit dem Rundfunk hat . so schloß Präsident Krieg¬
ler ferne Ausführungen , dann nur einen Sinn , wenn
sich die Forschung mit ihm als einer selbständigen Disziplin
befaßt . Es wird auch verdienstvoll sein , die Geschichte des
deutschen Rundfunks in einer klaren Systematik festzuhalten ,
zumal diese Geschichte auch ein gutes Stück geistesgeschichtlicher
Entartung in dem Deutschland der Systemzeit enthält . Da¬
neben aber wird es darauf ankommen , allen Wegen , die der
Erarbeitung einer eigenschöpferischen Rundfunkkunst dienen ,
sorgMtig nachzuspüren .

* Ein neues historisches BLHncnwerk von Hanns Eobsch ,

„ Thron zwischen Erdteile n “
, erlebte im Dres¬

dener Staatsschauspielhaus in Anwesenheit des Verfassers
seine erfolgreiche Uraufführung . Im Mittelpunkte des aus
der russischen Geschichte aufgegriffenen Stoffes steht die große
Katharina von Rußland , die geborene Prinzessin von Anhalt -

Zerbst . Das zu allen Zeiten in der Weltgeschichte aktuelle

Führerproblem wird in diesem Bühnenwerke erneut an¬

geschlagen , indem dem minderwertigen , unfähigen Thronfolger
die geistig hochstehende , männlich - energievolle Katharina mit
ihrem ausgeprägten Pflichtgefühl und ihrem Bewußtsein ,
führen und die Geschicke lenken zu müssen , geschickt gegenüber -

gestellt wird . Das neue Drama von Eobsch ist ein geistig
und dramatisch sehr hochstehendes Meisterwerk , dem durch Dr .
K . H . Böhm eine mustergültige Wiedergabe zuteil wurde .
Antonia Dietrich spielte die Großfürstin Katharina , Alice
Verden die Zarin Elisabeth , Paul Hoffmann den erbärm¬
lichen Thronfolger Peter . Felix v . Lepel .

* Der Tierfreund . Henrik Ibsen konnte nicht gerade
als ein großer Menschenfreund gelten , er war vielmehr
verbittert , leicht reizbar und wurde oft ungerecht gegen seine
Mitmenschen . Um so mehr aber empfand er gegenüber den
Tieren eine Liebe und geradezu Zärtlichkeit , die sich oft bis
zum Übermaß steigerte . So wird aus dem Jahre 1904 ein
kleines Erlebnis erzählt , das Björnson an einem kalten
Dezembertage mit ihm hatte . Ibsens Wohnung wurde von
einer starken Mäuseplage heimgesucht , und es wurde alles
mögliche in der Wohnung beschädigt . Schließlich wußte sich
der greife Dichter doch nicht anders zu helfen , als daß er
Fallen aufstellte , wie es andere Menschen in dieser Lage auch
tun . Als nun am Abend sein Freund Björnson zu ihm kam ,
fand er ihn in tiefer Betrachtung vor der Falle , in der sich
zwei Mäuse gefangen hatten . „ Was willst du damit tun ? “

fragte Björnson . „ Ich will sie hinaus ins Freie bringen .
"

„ Nun , wenn du nichts anderes weißt , warum wartest du noch
damit ? "

fragte Björnson lachend . „ Ich warte , bis es weniger
kalt ist

"
, antwortete Ibsen . Das Thermometer zeigte an

diesem Tage tatsächlich 15 Grad unter Null .

April vorgesehen ist . Für später ist noch geplant , denTheater -

eingang mit seinem unschönen Vorbau umzugestalten .

Hierauf erstatteten die Sachbearbeiter einzelner Ar¬
beitsgemeinschaften Berichte . Es sprachen : Ratsherr Zerb <
für die Arbeitsgemeinschaft „ Schönheit der Kur - und Wohn¬
stadt

"
, Schulrat Weber über die Arbeitsgemeinschaft

„ Kulturelles Leben "
, Schriftleiter Kühne über die Außen -

organifation , Dr . O f f e r m a n n über die Vortragsreihe
1938 .

Im Anschluß an die Berichterstattung der einzelnen Re¬
ferenten ergriff Oberbürgermeister Dr . M i x das Wort . El
betonte , daß es ihm ein Bedürfnis war , nach längerer Zeit
wieder einmal beim Kur - und Verkehrsverein zu weilen ,
um so einen allgemeinen Überblick von der geleisteten Arbeit

zu erhalten und den Verein zu seinen Erfolgen zu beglück¬
wünschen . Gleichzeitig begrüßte der Oberbürgermeister di «
Vereinigung aller Bestrebungen auf dem Gebiet des Kur -
und Verkehrsvereins zur Förderung aller Belange , die man
sich zum Ziel gesetzt hat . Stadtrat Pfeil dankte für die

herzlichen Worte des Oberbürgermeisters und erklärte , daß
der Kur - und Verkehrsverein stets hinter dem Oberbürger¬
meister und dessen schweren und großen Aufgaben stehen
werde .

Zum Abschluß der Sitzung lief ein trefflicher Bild¬
streifen , der Wiesbaden und seine schönen Kur - und Stadt -

einrichtungen zeigte . Stadtrat Pfeil dankte nach der Vor¬

führung Reichsbahninspektor Bandelow für die Her¬
stellung dieses Films .

Wort zu kommen . Es hilft nicht immer . Denn manche rufen
dann entrüstet : „ Laß mich doch ausreden !" In diesem Falle
bleibt nur die Flucht . . . ehg .

Wo läßt der Wiesbadener sein Einkommen ?

Für Kleidung und Fleisch wird das meiste Geld ausgegeben .

Nach den Angaben des Statistischen Reichsamtes gibt
jede Vollperson in unserer Stadt , mit einem Jahresein¬
kommen von 3000 RM ., für Nahrungs - und Genußmittel
43,4 % dieses Einkommens aus . Das meiste Geld wird hier¬
von wiederum für Fleisch und Fleischwaren ausgegeben ,
nämlich 10,4 % . Für Brot und Backwaren werden 6,1 % des
Einkommens verausgabt , während für Milch 4,3 % reser¬
viert bleiben müssen . In diesem Fall sind allerdings die
Kinder und Säuglinge ebenfalls auf eine „ Vollperson " um¬
gerechnet worden ( 2 Kinder gleich 1 Vollperson ) . Die Aus¬
gaben für Fette ( ohne Butter ) nehmen 2,7 % , und die für
Butter 2,2 % des Einkommens in Anspruch . 2 % des Ein¬
kommens werden für Kartoffel ^ ausgegeben , oder jährlich
pro Vollperfon etwas mehr als 2Hi RM . Einen „ Taler "

weniger oder 1,7 % für Gemüse und desgleichen für Nähr¬
mittel ( Mühlenfabrikate , Teigwaren , Reis , Hülsenfrüchte
usw .) eingesetzt . Mehr als 1 % des Gesamteinkommens
werden benötigt für Eier mit 1,6 % , für Obst , Nüsse und
Südfrüchte mit 1,5 % , für Zucker mit 1,1 %>. Für weitere
Nahrungsmittel werden atisgegeben : Käse — 0,9 % ,
Fische = 0,7 % , Schokolade und andere Süßigkeiten — 0,4 % .
Kaffee , Tee und Kakao — 0,3 % , für verschiedene nicht ein¬
zeln erfaßte Nahrungsmittel = 0,4 % . Für das , was die Voll¬
person im Wirtshaus ißt , werden jährlich 0,6 % des Ein¬
kommens veranschlagt .

Die Ausgaben für „ sonstige Lebensbedürfnisse
" einer

Wiesbadener Vollperson belaufen sich auf 54,7 % des Gesamt¬
einkommens . Mit einer Ausgabe von 12 % wird das meiste
Geld für Kleidung und Wäsche ausgegeben . Dann erst kommt
die Ausgabe für die Wohnungsmiete mit 11,6 % . Das sind
die beiden wichtigsten Ausgabeposten der „ sonstigen Lebens¬
bedürfnisse

"
. Für Heizung werden 4,3 % eingesetzt , ein¬

schließlich Beleuchtung . Die Einrichtung und Instandhaltung
der Wohnung nimmt 3,5 % des Einkommens in Anspruch .
Verhältnismäßig niedrig ist die Ausgabe von 1,8 % für
Bildung . Je ein Prozent des Verdienstes werden für Er¬
holung und für Verkehrsabgaben eingesetzt . Daß der Körper
nicht vernachlässigt wird , beweist die Ausgabe von 0,8 % des
Einkommens für Körperpflege . Zu den „ sonstigen

“ Lebens¬
bedürfnissen gehören auch noch die Ausgaben für Versiche¬
rungen , Vergnügungen , Vereinsbeiträge , Steuern , Zinsen ,
Geschenke usw ., die alles in allem 18,7 % des Gesamt¬
einkommens einnehmen , also einen recht großen Teil der
Ausgaben ausmachen . — In einer besonderen Rubrik
werden die Ausgaben für Ersparnisse und ausgeliehene Dar¬
lehen mit 1 % , für Rückzahlung von Vorschüssen und Dar¬
lehen mit 0,7 % und für nicht erfaßte Ausgaben mit 0,2 %
angesetzt .

Jetzt wissen wir also , wo unser Geld bleibt . Ob wir nun
als Vollperson mehr oder weniger als 3000 RA ) . Jahres¬
einkommen haben ist unwesentlich , denn es bleibt im Grunde

genommen die prozentuale Aufteilung des Einkommens nach
den Ausgaben bei fast allen Vollpersonen im Durchschnitt
die gleiche . E . Cs .

— Fünf Millionen sind zu gewinnen . Jahre zurück gab
es wohl noch die Fassade des Faschings , die wie auf so vielen
anderen Gebieten gehalten wurde , aber keinen Fasching
mehr . Jeder Enttäuschte sprach begeistert von einer längst
entschwundenen schönen Vergangenheit — wie war alles
anders und traurig geworden . . . Heute ist wieder Stim¬

mung im Lande und der Fasching schlägt wieder hohe
Wogen . Die große Not ist gebannt dank Arbeitsbeschaffung
und Winterhilfswerk . Wer aber die wiedererwachte Lebens¬
freude in sich trägt , soll auch die weniger Beglückten nicht
vergeßen . Noch mancher steht sehnsüchtig vor ihm noch ver¬
schlossenen Türen . An ihn zu erinnern , erscheint der graue
Elücksmann an den fröhlichen Tischen . Die Hand , die ver¬
dient und einnimmt , kann auch locker sein im Ausgeben für
einen guten Zweck . Sie kann aber auch leicht ihr Glück ver¬
suchen . Fünf Millionen sind zu gewinnen , bleibt nur die
Frage , wieviel des Glückes Füllhorn für den einzelnen
bereithält .

— Die Brennstoffkarten an die Betreuten des Städtischen
Fürsorgeamtes für den Februar werden in dieser Woche
ausgegeben .

— Keine besondere Soldatcnocrsichernng mehr . Das
Oberkommando des Heeres weist daraufhin , daß durch das
Gesetz über den Aufbau der Rentenversicherung die Sozial -
versicherungsverhällnisie der Soldaten mit Wirkung ab
1 . Oktober 1935 neu geregelt worden sind . Die Zeiten bes
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Xus dem Rheingau
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Hus dem Vereinsleben .
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Besorgen Sie sich rechtzeitig Karten zum Presse -Maskenball .

( Der Vorverkauf hat im „ Tagblatt -Haus
"

begonnen .)
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Zwischen trank und gesund
gibt es einen Zustand der Schwäche und Erschöpfung , der

keine rechte Lebensfreude aufkommen lägt . Appetitlosigkeit ,

blasses Aussehen und Ermüdbarkeit sind die deutlichen

Merkmale .

Erwachsene und Kinder sollten bei diesen Erscheinungen

Bioserrin nehmen , welches eine vorzügliche Wirkung auf

den Allgemeinzustand hat .

Bioferrin enthält sämtliche Nährstoffe des Blutes . Es

ist in allen Apotheken zu haben .

Gefährdung des Straßenverkehrs . In der letzten Zeit
ist wieder eine Anzahl Radfahrer bei der einsetzenden
Dunkelheit ohne Licht gefahren . Ende vergangener Woche
griff die Polizei ein , indem sie kurzerhand die unbeleuchteten
Räder auf der Revierzweigstelle sicherstellte . Ihren Besitzer
wird wegen Gefährdung der Straßensicherheit wohl außer¬
dem noch eine Geldstrafe erwarten .

5m Schlotzpark wurde in den letzten Wochen fleißig ge¬
arbeitet . Ganz besonders schön stellt sich jetzt der Schloßpark¬
weiher seinen Besuchern vor . Silberhell strömt das Wasser
über die Felsengruppe in das mit Korbgeflecht eingefaßte
Bassin . An den Sträuchern zeigen sich schon die ersten
Knospen und Eichhörnchen springen neben den Spazier¬
gängern auf der Promenade .

Hohes Alter . Der Eisenbahn - Obersekretär a . D . E r n st ,
Wilhelm - Kalle - Straße 8 , begeht morgen Mittwoch in
seltener Frische seinen 82 . Geburtstag .

Hohes Alter . Am Montag , 7 . Febr ., vollendete bei

noch guter Gesundheit eine unserer ältesten Einwohnerin ,
Susanne Stephan , Wwe ., ihr 85 . Lebensjahr .

Aus den Vereinen . Bei dem Familienabend des
evangelischen Kirchenchors im Gasthaus „ Taunus "

wurden nach begrüßenden Worten von Pfarrer Hahn die

rührigen Mitglieder Frau Auguste Häuser und Frau Luise
Schmidt für 25jährige aktive Chorzugehörigkeit besonders
geehrt . Den lustigen Teil des Abends bestritten die

Humoristen W . Deusing und H . Hoppe , während der Chor
unter der Leitung von B . Petersen einige Lieder zu Gehör
brachte . Frohe Stimmung , dazu Kaffee und Kuchen und ein
flottes Tänzchen — kurz ein richtiger Familienabend .

5n der Frankfurter Straße , 1 Kilometer östlich von
Erbenheim , in Höhe der Gemarkungsgrenze , stießen gegen
18 .15 Uhr zwei Personenautos gegeneinander . Es entstand
Sachschaden .

Silberne Hochzeit . Am Mittwoch , 9 . Febr ., feiern die
Eheleute Stadtsekretär Erasmus Koch und Frau Sophie ,
geb . Merten , ihre silberne Hochzeit .

Kappenabend . Die erste „ Schlacht am Sand -
b a ch st ran d "

, die Prinz Karneval am letzten Wochenende
durchführte , war auf der ganzen Linie - von Erfolg gekrönt .
Der Kappenabend der Heiligenstöcker im Gasthaus „ Taunus "
am Samstagabend wies ein überfülltes Lokal auf , als der
närrische Präsident Karl Schäfer die Narren und Närrinnen

Der Obst - und Eartenbauverein hielt am Sonntag¬
nachmittag im Gasthaus „ Zum Rebstock "

seine Jahreshaupt¬
versammlung ab . Vereinsführer M ö b u s erstattete den
Jahresbericht , dem eine günstige Mitgliederbewegung zu
entnehmen war ; ferner streifte er die Jubiläumsausstellung
IP! SDfM ’er D- 2 . mit anschließender Bezirksversammlung .
Dre Kassenverhältnisse sind in Ordnung . Ortsbauernführer
Adolf Vef sprach dann über den hiesigen Obstbau , der sich
auf voller Höhe befindet . In Befolgung des neuen Pslanzen -
schutzgesetzes soll im allgemeinen eine Winterspritzung und
wenigstens eine Vorblütenspritzung durchgeführt werden .
Auch an die Anbringung von Nistkästen ist zu denken .

                    Wiesbaden- Dierstadt .

Wiesbaden am 29 . und 30 . April werden Erna Lendvai -

Dircksen und Dr . Paul Wolf Vortrüge halten .
— Rücksichtsloser Kraftfahrer fuhr Soldat um . 2n der

Nähe des Klosters Klarenthal wurde in der Nacht auf
Dienstag der 23 Jahre alte Rekrut Karl H . aus Darmstadt ,
der zur Zeit in Wiesbaden zu Besuch weilt , von einem Per¬
sonenkraftwagen umgefahren . Der Führer des Autos
kümmerte sich nicht um den Überfahrenen und fuhr weiter .
So wurde der verletzte Soldat erst heute in den ersten
Morgenstunden von Passanten der Klarenthalcr Straße ge¬
funden . Man benachrichtigte sofort die Sanitätswache , die
den Verunglückten ins Krankenhaus brachte .

— Zusammenstoß . In der Mainzer Straße , in der Nähe
vom Schwarzenberg , prallte gegen 10 .50 Uhr ein aus Berlin
stammender Lastkraftwagen mit einem zweirädrigen Hand¬
karren zusammen . Der Führer des Handwagens trug bei
der Karambolage Prellungen am Rücken davon . Die Fahr¬
zeuge erlitten Beschädigungen .

— Zweimal die Feuerwehr alarmiert . Zweimal trat
am Montag die Feuerlöschpolizei in Tätigkeit . In der

Dotzheimer Straße beseitigte sie einen Ofenrohrbrand , in
der Erabenstraße leinte sie einen brennenden Kamin ab .

— Beim Spiel gestürzt . Auf dem Sportplatz Kleinfeld -

chen kam der 12 Jahre alte Helmut L . beim Fußballspiel so
unglücklich zu Fall , daß er den rechten Fußknöchel brach und
ins Paulinenstift gebracht werden mußte .

wart Kam . Frenz ; Führer des Spielmannszuges Breit -

wieser ; Vereinsdiener Heck . Hierauf hielt der Kreisfechr -
wart des Kyffhäuserbundes Weide einen eingehenden Vor¬

trag über das Fechtwesen und die Erhaltung der Waisen -

häuser . Seine Ausführungen wurden mit starkem Beifall
ausgenommen . Es wurden wieder mehrere Neuaufnahmen
vorgenommen .

* Die lebte Monatsversammlung der „ Gemein¬
schaft der Ruhestandsbeamten "

hatte sich wie¬
derum eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen . Die
Veranstaltung stand unter dem Zeichen des Karnevals in
Art eines Kappenfestes und Kreppelkaffees . In Vertretung
des abwesenden Vorsitzenden Janzen begrüßte dessen Srell -
vertreter Fehling die Versammlung , machte einige Mit¬
teilungen über Beitragszahlung , Krankenkasie , Vergünsti¬
gungen und verlas ein Anerkennungsschreiben des Vorsitzen¬
den Dr . Haneld ( Berlin ) . Der gemütliche Teil stand unter
Leitung des bewährten Ansagers Veit , der es musterhaft
verstand . Schwung und Laune zu vermitteln , Kapellmeister
S ch a l ck, Kammermusiker R e h m a n n , die Kapelle P o hl
und Herr Mer les ernteten mit ihren vorzüglichen musi¬
kalischen Darbietungen reichen Beifall .

gemeinde Eltille 1846 , E . V ., im „ Gutenberg
" ab . Der

seitherige Vereinsführer , Stadtrentmeister Reukirch , wurde

einstimmig wieder mit der Vereinsführung beauftragt . Der

seitherige Festwart Jean Heiser wurde Hauswart und an

seine Stelle ist Valentin Grundel getreten . Anneliese Fellmer
und Margot Dor « übernehmen die Turnerinnen . Im Laufe
der Hauptversammlung behandelte Dietwart Studienrat Rau

Ziele und Aufgaben des Dietwesens . Der Jahresbericht
konnte eine erfreuliche Zunahme der Jungturner und - turne -
rinnen feststellen . — Am Donnerstag dieser Woche findet bei

eingeschränkter Beleuchtung von 18 bis 19 Uhr und bei völli¬

ger Verdunkelung bis 21 Uhr eine Luftschutz - V erdunke -

iungsübung statt .

Führeranwärter von der Ordensburg Vogelsang am Rhein .

) ( Eltville , 7 . Febr . Zum Abschluß ihrer Fahrt durch
den Gau Hessen - Nassau kehrten am Sonntag gegen Abend
ungefähr 80 Führeranwärter von der Ordensburg Vogel¬
sang in unserer Stadt ein . Sie waren in Eltviller Familien
beim Abendessen zu East . 2m Saalbau Höltgen fand abends
ein Eemeinschaftsabend statt , den die verschiedensten (Stuppen
der Ortswartung der NSE . „ Kraft durch Freude

" mit Willi
Flöck als Ansager und Ortswart Krug als Leiter der Dar¬
bietungen bestrrtten . Ortsgruppenleiter Werner widmete
den Gästen herzliche Begrußungsworte , die Hundertschafts¬
führer Hermann Reske von der Ordensburg Vogelsang
erwiderte und dabei den Gastgebern für ihre reiche Gast¬
freundschaft den Dank abstattete . Die Herzlichkeit des Ab¬
schiedes war der sprechende Beweis für die besondere Aus¬
zeichnung , die der Stadt Eltville durch diesen Besuch zuteil
geworden ist .

= Kiedrich . 7 . Febr . Am Sonntag fand in Kiedrich das
letzte Verbandsspiel 1937/38 des Rheingauer Kegler -
verbandes statt . Folgende Ergebnisse wurden erzielt :
Kegelklub „ Alle Neun "

, Kiedrich , 1294 Holz , „ Puddeler "
,

Mittelheim , 1249 Holz , „ Vordereck "
, Winkel , 1214 Holz , „ Ger¬

mania "
, Geisenheim , 1102 Holz . Das Gesamtergebnis der

vier Verbandsspiele lautet : Kegelklub „ Alle Neun "
, Kiedrich ,

5060 Holz , „ Puddeler "
, Mittelheim , 4876 Holz , „ Vordereck "

,

Das Vereinsleben . Der MGV . „ Gemütlichkeit "
1865 hielt am Samstagabend in seinem Vereinslokal „ Zum
Philippstal "

seine recht gut besuchte Jahreshauptversamm -
lung ab . Vereinsführer Reinemer gab die Niederschrift des
Jahresberichtes bekannt , aus welcher ein weiterer Aufstieg
unter der Leitung von Ehrenchormeister Stillqer zu
ersehen war . Herr Stillger steht am 16 . Februar 36 2ahre
als Dirigent dem Chor vor und hat denselben zu seinem
heutigen Ansehen gebracht . Die Neuwahl des Vereinsführers
ergab die einstimmige Wiederwahl des bisherigen Vereins¬
führers Reinemer , welcher die bisherigen Mitarbeiter
der Vereinsführung bestätigte und als seinen Stellvertreter
Karl Geist ernannte . 2n seinem Arbeitsplan hat der Verein
im Mai einen Volksliederabend , im 2uli eine Autofahrt ,

'

sowie int Oktober die Feier seines 73 . Stiftungsfestes fest¬
gelegt . Eine Anerkennung für rege Mitarbeit erhielten die
Sangesbrüder Karl Altenheimer , Franz Treßbach , Erich
Christ und Arthur Bach .

75 . Geburtstag . Am 9 . Februar begeht Herr Heinrich
M e h l e r , Platter Straße 15 , feinen 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Lambach .

aktiven Militärdienstes werden als Ersatzzeiten für die Er¬

füllung der Wartezeit und zur Erhaltung der Anwartschaft ,
sowie riit den Anspruch auf Rentensteigerung in Anrechnung

gebracht . Unter bestimmten Voraussetzungen erfolgt Nach¬

versicherung . Das Soldatenversicherungsgesetz vom Mai

1922 ist mit Wirksamkeit vom 1 . Oktober 1935 außer Kraft

gesetzt . Es können demnach keine Versichereungen nach dem

Soldatenversicherungsgesetz mehr abgeschlossen werden . De -

tehende Versicherungen bleiben jedoch in Kraft . Der Ver -

icherte kann « ach wie vor zum Schluß eines vollen Ver -

icherungsjahres erklären , daß er aus der Versicherung aus -

cheidet .

— Feierstunde für das Jugendherbergswerk . Die Ee -

bietsfiihrung Hesien -Nafsau und der Landesverband Rhein -

Main im Reichsverband der Deutschen 2ugendherbergen

führen am Donnerstag , 10 . Febr . , 20 Uhr , im Paulinen -

schlößchen eine Feierstunde durch . Wolfgang Brock¬

meier liest aus eigenen Werken , Gebietsführer Geißler

spricht über das Thema „ Unser Weg zu Deutschland
"

. Der

Abend wird vom Bann und Untergau 80 gestaltet .

— „ Lichtbildner sehen Deutschland ." Vom 27 . April
bis 31 . Mai d . I . , während Wiesbadens Maiwochcn 1938 ,
veranstaltet die Gesellschaft Deutscher Lichtbildner hier die

große Ausstellung „ Lichtbildner sehen Deutschland
"

, auf der

die bekanntesten Lichtbildner mit ihren besten Arbeiten ver¬

treten sein werden . Auf der Tagung der Gesellschaft in

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 7 . Febr . 2n Anwesenheit des Bezirksführers
des Bezirksverbandes Wiesbaden , des Oberstleutn . a . D .

Schmidt , hielt die Krieger - und Militärkame r ad -

schäft Eltville unter dem Vorsitz von Kameradschastsführer

Salzig ihren diesjährigen Hauptappell im  Saalbau
„ Taunus " ab . Der 2ahresbericht des Kameradschaftsführers
unterstrich im besonderen die enge Zusammenarbeit der

Kameradschaft mit der Arbeit der Partei . Kasienwart H .
Küspert wurde für die ordnungsgemäße Führung der Ge¬

schäfte Entlastung erteilt . Der Tätigkeitsbericht der Klein -

kaliber - Schützen - Abteilung , die unter Leitung von Schießwart

Fachinger steht , wurde von W . Friedrich erstattet . Zweiter
Schießwart wurde Franz Mehler . Um regelmäßig die Teil¬

nahme am Reichskriegertag zu sichern , gründete die Kamerad¬

schaft hierfür eine Sparkasse . 2m Laufe des Appells be¬

handelte Oberstleutnant a . D . Schmidt in längeren Aus¬

führungen das Thema „ Wehrmacht , ff und wir "
. — Eine

starkbesuchte 2ahreshauptversammlung hielt die Turn -

* Beim 2ahreshauptappell der Krieger - und
Militärkameradschaft Wiesbaden 1896 ge¬
dachte der Ehrenvorsitzende und Kameradschaftsführer
Becker zunächst der verstorbenen Kameraden . Dann wurde
der 2ahfesgeschäftsbericht und der Kassenbericht verlesen .
Der Bericht der Kassenprüfer ergab , daß die Kassengeschäfte
in bester Ordnung sind , dem Kassenwart und dem Vorstand
wurde Entlastung erteilt . Der langjährige bewährte Ehren¬
vorsitzende und Kameradschaftsführer Becker wurde ein¬
stimmig wiedergewählt . Als seine Mitarbeiter bestimmte
er folgende Kameraden : Stellv . Kameradschastsführer Heg -
mann , Kassenwart Blüchle , Stellvertreter Barth , Schriftwart
Wahlheim , Stellv . Wackermann , Beiräte Brück , Hufe , Sohin ,
Habermann , W . Schmidt , Fechtwarte Burger und Eckardt ,
Schießwarte Schiebener und Knoll , Veranstaltungskommissioa
Ebert , Schwarz , Mühlfelder , Griefche , Fahnenträger
Seivert , Fahnenbegleiter Fuder und Schütz , Kassenprüfer
2ohn und Jung . Abschniltsführer des Kyffhäuserbundes
Kam . Becker ; Führer des 11 . Unrerabschnittes Kam . Heg¬
mann ; Führer des 12 . Unterabschnittes Kam . Hufe ; Kassen¬

M ^ veutfchestrbeltsfrontTA
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ jyp
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41. Fernspr .-Sammel -Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16 -18 Uhr

— Bad Schmalbach , 7 . Febr . Am Samstagabend fand
in den reich dekorierten Räumen der Feldmeister -

schule des RAD . ein großer karnevalistischer Abend für
das WHW . statt . Die Veranstaltung wurde von Lehrgangs¬

teilnehmern sowie dem Musikzug des Arbeitsaaues XXV

durchgeführt . Die geräumige Turnhalle war Überfüllt , als

der Aufmarsch der „ Kapriolen
" erfolgte . Was das Wort

„ Kapriolen " bedeutet , das verrieten die „ 8 frohen Gänger
'

in ihrem Sketch „ So was nennt , man Kapriolen
"

. 3n ihren

launigen Strophen glossierten sie Ereignisse aus dem hie¬

sigen Stadtleben . Unter den Klängen - des Narrhalla -

Marsches betraten „ 2 Kölner Jungs
" den Saal . Nicht zu

vergessen sind „ Bobby und Paul
"

, die beiden lustigen

Exzentriker , und dann folgte ein Schlager nach dem andern ,
bis zwei Kapellen des Arbeitsdienstes zum Tanz aufspielten .

Man kann wohl sagen , daß jeder der zahlreichen Besucher ,
die fast zur Hälfte aus den näher und weiter entfernten
Orten des Untertaunuskreises zusammengeströmt waren , van

diesem schönen Abend vollauf befriedigt war .

— Wallau , 7 . Febr . 75 Jahre alt wird am Dienstag ,
8 . Febr ., Herr Franz Sippel .

begrüßte . In bunter Folge warteten bekannte Narrhallesen
vom Heiligenstock mit Vorträgen auf und wurden

durch reichen Beifall belohnt . Die Ausführenden waren
K . Nehring , Frl . Nehring , O . Ernst , Frau Martin , Johanna
Rücker , W . Lamm und L . Rock , sowie die Schrammelkapelle
Steeg . Auch der erste Preismaskenball , an dessen Ausge¬
staltung die Mitglieder des Ziegenzuchtvereins als bekannte
Meckerer beteiligt waren , mar im Saalbau „ Zur Rose " ein
voller Erfolg . A . Kraus als närrischer Kanzler und
E . Hardt ais Präsident walteten ihres Amtes . Gute

Stimmung und schöne Masken sorgten dafür , daß die

Stunden nut so dahinflogen . Einige der besten Masken

wurden mit Preisen ausgezeichnet .

Schwer verletzt hat sich hier der zwanzigjährige Metzger¬

gehilfe A . H . Beim Ausbahnen von Fleisch rutschte

ihm das Messer ab und drang in den rechten Oberschenkel .
Ein herbeigerufener Arzt leistete die erste Hilfe . Der

Verunglückte mußte in ein Krankenhaus verbracht werden .

Reichsbetriebsgemeinschafl „ Druck und Papier " .
Am Mittwoch , 9 . Februar , 18 Uhr , Vertrauensratschulung
im Rest . „ Westendhof

"
. Redner : Pg . Jost , Frankfurt a . M .

Kreiswaltung Abt . : Schulung
Die am Mittwoch , den 9 . Februar , 20 .30 Uhr , angesetzte
sozial - und wirtschaftspolitische Arbeits - und Rednergemein¬
schaft , im Haus der DAF ., Wellritzstraße 49 , ist auf den
23 . Februar 1938 verlegt .

Ortswaltung W . - Südwest .
Die Diensträume der Ortswaltung W . - S ü d w e st befinden
sich nicht mehr Niederwaldstraße 18 , sondern ab sofort tn der
Scharnhorststratze 7 ( Laden ) .

Ortswaltung W . - Westend .
Die Diensträume der Ortswaltung W . - Westend befinden
sich nicht mehr Dreiweidenstraße 4 , sondern ab sofort Scharn -
horststraße 7 ( Laden ) .

Rcichsbetriebsgcmcinschaft : „ Eisen und Metall " .
Am Donnerstag , den 10 . Februar , 18 .00 Uhr , Vcrtrauens -
ratschuluna im

'
Rest . „ Westendhof

"
. ( Arb .-Gemeinschaft nj

Redner : Pg . Scharper , Ffm .
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^ en Husten und Heiserkeit -

Landwirtschaftliche Rundschau

Mm Etöfllsonmalt gegen Das WjsHe ParHeillm

Tiere durch andere Personen als Tierärzte herbciführen kann
oder sich an Laien , d . h ., an Tierhalter usw . richtet .

Melde - und Eenehmigungspslicht im Gartenbau .
Wiederholt wurde darauf hingewiesen , dass für be¬

stimmte Kulturen eine Eenehmigungs - bzw . Meldepflicht ,
besteht . Auf Grund der Anordnung bedarf derjenige Erzeuger
der vorherigen Genehmigung des zuständigen Eartenbau -
wirtschaftsverbandes , der den Anbau von Gurken , Kopfsalat ,
Zwiebeln , Blumenkohl , Frühkohl , Herbstkohl ( Rot - , Weitz -
und Wirsing -Kohl ) , Tomaten und Spargel zu Erwerbs¬
zwecken neu aufnehmen oder die von ihm im Jahre 1934
— für Spargel , im Jahre 1936 — mit diesen Erzeugnissen
bestellte Anbaufläche erweitern will . Es werden daher noch¬
mals alle Erzeuger , die von der Eenehmigungspslicht be¬
troffen werden , aufgefordert , umgehend einen entsprechenden
Antrag beim Gartenbauwirtschaftsverband , Frankfurt am
Main , Arndtstraße 28 , zu stellen . Die Antragsbogen sind bei
den Ortsbauernführern erhältlich .

Aus dem Milchwirtschaftsocrband Hessen -Nassau .
des Aufbaues der hessen -nassauischen

Milchwirtschaft tjt der Geschäftsführer I . I . Birkenholz
auf seinen Wunsch ^ hauptamtlich aus dem Milchwirtschafts -
verband Hessen - Nassau ausgeschieden , um sich rein wirtschaft¬
lichen Aufgaben zuzuwenden . Während seiner Tätigkeit
“ “ “ t®“ lm Rhein - Main - Eebiet rund 27 Molkereibetriebe neu

umgcbaut und von 24 Molkereibetrieben die
Oualitatserzeugung der Markenbutter auf 58 Betriebe aus¬
gedehnt .

§ c^ ? ? nen gewesen seien . Und auch deren Namen ständen in
deutschen Enzyklopädien . In der Münchener Aus -

m . . , . x -s " Entartete Kunst " habe man gesehen , wie viele
Erke , die mit Kunst überhaupt nichts zu tun hätten , in
öffentliche Sammlungen ausgenommen worden seien Da
müsse man sich sagen , daß eben auch Unwürdige in
Enzyklopädien ausgenommen worden seien . „ Wie überall "
so führte der Staatsanwalt dann weiter aus wo die
Juden auftraten , wurden die Geschäftspartner durch Be¬
trügereien und verbrecherische Machenschaften ins Verderben
gerissen . Schon vor dem Kriege wurde ein Schweizer Bank¬
haus durch die Jacobs zum Zusammenbruch gebracht . Doch
^? den diese Parasiten dann zahllose weitere verbrecherische
Geschäfte getätigt , und nach dem Kriege ihr Treiben in
Deutschland fortgesetzt

"
.

Der Staatsanwalt besprach dann den in diesem Prozen
erörterten Betrug andemWienerBankhausKarl
llx Bloch u . Co . Er bezeichnete es als erwiesen , daß die
Jacob mit einem gewissen Joseph Schneid in Paris in Ver¬
bindung gestanden hätten . Dieser Joseph Schneid sei aber
niemand anderes als ein Sozius des Gangsterhäuptlinas
Al Capone gewesen und habe den Auftrag gehabt , in
Amerika gestohlene Wertpapiere in Europa an den Mann
zu bringen . Die ganze Gesinnungslosigkeit dieser Verbrecher
beweise auch die Tatsache , dass sie einerseits gegen das Dritte
Reich arbeiteten , andererseits aber auch Emigranten
schädigten . An den Erscheinungen solchen Parasitentums
habe das österreichische Gericht nicht achtlos vorübergehen» nnen . Daraus sei die lange Dauer zu erklären . Solche
Erscheinungen seien auch in Wien auszumerzcn .
^ ch verlange daher strengste Bestrafung aller sechs
Angeklagten und Landesverweisung für die drei Mitglieder
der Familie Jacob .

Ernste Fragen an die Junggesellen
Junggesellen sind Schmarotzerpflanzen ,
die nur eigentlich vom Raube leben ,
und die später dann , im grossen , ganzen ,
sich auch meistenteils dem Trunk ergeben .
Spartas Frauen , die aus hartem Holze ,
gaben uns ein warnendes Exempel ,
denn sie peitschten alle Hagestolze

- jährlich einmal durch den Venustempel .
Ein Gesetz im schönen Griechenlande
sollte uns ein weit ' res Beispiel geben :
Vor dem Junggesellen , selbst vom Stande ,
brauchte sich kein Jüngling zu erheben .
Jugend die sich nicht vor ihm verbeugte ,
war erfüllt von des Gedankens Bürde :
Dass ein Junggesellen keinen zeugte ,
der auch sie dereinstens grühen würde .

Auch in Deutschland , früh im Mittelalter ,
griff man sie schon bei den Hammelbeinen ,
und im Winter mussten diese Falter
alle barfuss auf dem Markt erscheinen .
Wenn sie schlotterten an allen Gliedern ,
überliess man sie der Frauen Spotte :
Diese tanzten dann mit losen Liedern
und mit Knüffen um die feige Rotte .

Kommt so einer dir mit seinen Gründen ,
mit dem wenn und ob und teils deswegen
wirst du schon die rechte Frage finden ,
um ihn unabweislich festzulegen .
Frag doch nur den ehescheuen Kater , —
und er weih die Antwort nicht , — ich wette :
„ W o und was wär st du , wenn

einstdeinVater
so wie du , mein Freund ,

gehandelt hätte ?
PuL

Plädoyer im Zacob - Prozeh
• 7 . Febr . Der Prozess gegen die Familie Jacob ,der bedeutungsvollsten der österreichischen Kriminal -

geschichte geht seinem Ende entgegen . Seine weit über den
Cinzelfall hinausreichende Bedeutung liegt darin , dah das
für diese während der Systemzeit hoch angesehene Juden -
familie entrollte Bild wohl als typisch bezeichnet werden

•’ts
’

rr
’ 1"

™
1 ° " 6eren Glanz verbargen sich Hyänen mit

wildester Profitgier und skrupellosesten Verbrechermethoden .Sie schoben einfach mit allem , machten in Politik und
Kultur Letzte Regungen eines Moralgefühls in sich
bekämpften sie schonungslos mit dem ihrer Rasse eigenen
Zynismus und peitschten sich in ihren Briefen erbarmunqs -
los zu neuen verbrecherischen Hochleistungen an .

Das Plädoyer des StaatsanwaltsDr . Pulpa n .Mit dem der Prozess am Montag sein Endstadium erreichte ,gab noch einmal ein umfassendes Bild dieses jüdischen Ver -
brechertums . Es war nicht nur eine Abrechnung mit den
Angeklagten , sondern eine furchtbare Anprangerung des
gesamten Judentums . Dr . Pulpan stellte einleitend fest dah
der Betrug mit dem die Angeklagten ein Wiener Bankhaus
schädigten der Abschluss einer Verbrecherlaufbahn

gigantischem Ausmass gewesen
sti . Die Judin Alice Lampl - Jacob habe darüber hinaus als
Mitglied gewisser Agitationsbüros in Paris alles getan , um

F ® ** ® ® eut | dje Reich zu diskreditieren .
Heinrich Eduard Jacob habe sich Schriftsteller genannt und

6er " ien ' sein Name sogar in einem deutschen
Nachschlagewerk vorkomme . Aber man erinnere sich dabei an
die Fäden , die zwischen Jacob und Leuten vom Schlage eines
Karl Krauss ( ein berüchtigter Wiener jüdischer

"
Schrift¬

steller ) , eines Theodor Wolff und Alfred Ken

Kerne „ Geheimmittel "

gegen die Maul » und Klauenseuche .

In letzter Zeit werden wieder häufiger Mittel zur
Heilung oder Vorbeugung von Tierseuchen angeboten .
Offenbar hat der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche
Hersteller und Händler von Tierarzneimittel veranlaht , die
Werbung erneut aufzunehmen . Es werden dabei Mittel an -
geboten , die in der Mehrzahl der Fälle nach sachverständiger
Auffassung und nach gemachten Erfahrungen zur Bekämpfung
der Seuche entweder als ungeeignet und als wert¬
los zu bezeichnen sind , sodah vor der Anwendung gewarnt
werden muh , oder die keinerlei Vorzüge gegenüber anderen
bewährten Mitteln des deutschen Arzneischatzes haben . Die
geforderten Preise sind meist ungewöhnlich hoch und voll¬
kommen ungerechtfertigt . Häufig handelt es sich um soge¬
nannte „ Eeheimmittel

"
, die schon bei früheren Seuchen¬

gängen angepriescn und als zwecklos erkannt worden sind .
Diese Werbung führt die Tierhalter erfahrungsgemäss dazu ,
die erkrankten Viehbestände ohne Hinzuziehung tierärztlicher
Hilfe selbst zu behandeln . Sie gefährdet damit eine
wirksame , im allgemeinen Interesse liegende Seuchen¬
bekämpfung .

Nach den einschlägigen Bestimmungen über die Werbung
auf dem Gebiete des Hellwesens ist bekanntlich jede Werbung
für Arzneimittel und - gegenstände oder Heilverfahren gegen
Viehseuchen verboten , wenn sie eine Behandlung bet

„ Landarbeit ist Arbeit für Deutschland .
"

Eine Werbeaktion der HI .
Die Hitlerjugend beginnt in diesen Tagen in Zusammen¬

arbeit mit dem Reichsministerium für Volksaufklarung und
Propaganda und dem Reichsnährstand eine Werbeaktion für
die Nachwuchsschulung in den ländlichen Berufen . Im
Reichsjugendpressedienst nimmt der Präsident der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung ,
Dr . Syrup , zu diesem brennenden Problem der deutschen
Landwirtschaft Stellung . Es heisst da u . a . :

Eine der wichtigsten Aufgaben des Vierjahresplanes ist
die Sicherung der Nahrungsfreiheit unseres Volkes . Abge¬
schnitten von wichtigen Rohstoffquellen der Welt , auf ver¬
kleinertem Raume und damit mit ungewöhnlich hoher Be¬
völkerungsdichte mutz Deutschland alle Kräfte regen , um sich
aus eigener Scholle zu ernähren . Umfassende Pläne , wie die
Trockenlegung von Mooren und Sümpfen , die Urbarmachung
von Einöden und Bruchland , die Eindeichung an der Meeres¬
küste wurden in Angriff genommen und zum Teil schon
vollendet . Es fehlt aber an Händen , die den Boden
bearbeiten , die pflügen , säen und ernten , die die Tiere
pflegen und hüten und die Arbeiten des bäuerlichen Haus¬
haltes verrichten . In der deutschen Landwirtschaft sind
wenigstens 100 000 männliche und weibliche Arbeitskräfte z u
wenig vorhanden . Es ist daher dringendstes Gebot der
Stunde , ihr Arbeitskräfte und jugendlichen Nachwuchs
zuzuführen .

Landarbeit ist Arbeit für Deutschland ! Die deutsche
Jugend muh wieder hinausgehen und Bauern -
und Landarbeit erlernen . Dies ist möglich , denn
im Dritten Reich ist die Bauernarbeit wieder gelernte Arbeit
geworden , genau so wie die des Handwerkers , des Industrie -
Facharbeiters und des Kaufmannes . Der Reichsnährstand
hat zu diesem Zweck eine geordnete und planmäßige
Erundlehre mit anschließender Gehilfenzeit geschaffen .
Dieser bäuerlichen beruflichen Ausbildung sollten sich immer
mehr Jugendliche zuwenden , damit künftig dem deut¬
schen Volke für die Bestellung der Felder und die Ein¬
bringung der Ernte dauernd ein beruflich gut ausgebildeter
Stamm an landwirtschaftlichen Facharbeitern zur Verfügung
steht und es nicht mehr notwendig ist , zur Saat - und Ernte¬
zeit fremde Arbeitskräfte hereinzuholen .

Seite 8 . Nr . 32 .

Winkel , 4792 Holz , „ Germania "
, Geisenheim , 4516 Holz .

Kegelklub „ Alle Neun " ist somit wieder Kreismeister ge¬
worden . Bei dem am gleichen Tage begonnenen 600 - Kugel -
kampf vollbrachte Kegelbruder Enoch , Kiedrich , eine ganz
vorzügliche Leistung . Mit 50 Kugeln konnte er 321 Holz
buchen .

Rauenthal , 7 . Febr . Im Vereinslokal „ Zur Krone "

hielt der Gesangverein „ Frohsinn "
seine Generalver¬

sammlung ab . Dem Jahresbericht des Vorsitzenden und dem
Kassenbericht war zu entnehmen , datz die Mitgliederzahl im
Jahre 1937 zunahm , das Vereins ! eben sich recht lebhaft ge¬
staltete und die Kassenverhältnisse in Ordnung sind . Der
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen : 1 . Vorsitzender August
Sturm . 2 . Vorsitzender Willi Schäfer , 1 . Kass . A .. Wölfel I ,
2 . Kassierer V . Sturm , 1 . Schriftführer H . Scholl , 2 . Schrift¬
führer W . Reuter , Zeugwart A . Knauer . Beisitzer W . Ringel .
Chr . Sturm , I . Keiper , A . Wölfel II . Es wurden ferner noch
der Maskenball am Fastnachtsonntag und der karnevalistische
Familienabend am Fastnachtdienstag besprochen :

) ( Oestrich . 7 . Febr . Die Losung des Oestricher Karnevals
„ Ganz Oestrich unter einer Kapp

" hat am Sonntag in der
närrisch geschmückten Turnhalle mit der Eröffnungssitzung
des „ Oestricher Karnevalvereins " in überschäumend guter
Stimmung ihre Feuerprobe bestanden .

) ( Johannisberg , 6 . Febr . Am 7 . Februar wird Frau
Maria K r o n e n ba ch, geb . Sieger , in Rüstigkeit 75 Jahre
alt . — In unserer Weinbergsgemarkung zeugen viele bunt¬
geschmückte Tännchen von dem in diesem Jahre gerodeten
neuen Rebgelände . — Heute ist Frl . Josephine Wedes -
weiler in Gesundheit 85 Jahre geworden . — 75 Jahre
wurde am gleichen Tage Frau Katharina Ballmann , geb .
Schmelzer .

) ( Assmannshausen , 6 . Febr . Die „ Krieger - und
Militärkameradschaft " konnte ihr 60jähriges Ber -
einsbestehen feiern . Von den Gründern der Kameradschaft
leben noch die betagten Nikolaus Brandscheid und Peter
Josef König .

Rhein und Nahe ,

Unter schwerem Verdacht verhaftet .
- Koblenz , 6 . Febr . Wie amtlich mitgeteilt wird , sind

zwei Inhaber einer bekannten Koblenzer Erotzfirma in
Untersuchungshaft genommen worden . Es besteht der Ver -
dacht , datz sie durch Erschleichung einer Devisengenehmigung
sich eines Devisenverbrechens und weiterhin auch eines Be -
truges zum Nachteil des Deutschen Reiches schuldig gemacht
haben . Die Verhaftung ist erfolgt , um einer weiteren Ver -
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Mordversuch an einem Mädchen .

. „
— Mainz , 7 . Febr . Wie die Polizeidirektion mitteilt .ist in der Nahe des Südbahnhofes an einem Mädchen ein

Mordversuch verübt worden . Dem Mädchen wurden an
c
" ®" ^ alsfetten Verletzungen mit einer Rasierklinge bei -

9®bracht . Kurz zuvor hatte das Mädchen in der Umgebung
bes Sudbahnhofes einen Radfahrer angesprochen und ihn
ersucht ihr behilflich zu sein , da sie der in ihrer Begleitung
beflndUche Mann umbringen wolle . Der Radfahrer sei auch
ein Stuck neben dem Paar hergegangen , habe sich dann aber
Mernt , mit dem Bemerken , er müsse in den Dienst . Das
Mädchen hat dann einen zweiten Mann ( Fußgänger ) an -
gesprochen und ihn ebenfalls um Hilfe gebeten . Dieser
Mann hat dann das Mädchen bis in unmittelbarer Nähe
rhrer Wohnung . Neutorstratze 37 , begleitet Die Polizei
sucht nun die beiden Männer als Zeugen .

Odenwald und Bergstraße .

3m Streit niedergeschosseu .
— Heppenheim , 7 . Febr . In einer Viernheimer Wirt¬

schaft gerieten zwei Gäste in Meinungsverschiedenheiten .
Nachdem der Wirt die beiden aus dem Lokal gewiesen hatte
setzten sie den Streit auf der Straße fort . Dabei gab der
35zahrige Eduard Hofmann einige Schüsse auf den 50jäh -
rtgen Mathias Buttert ab . Burkert stürzte , am Oberschenkel
schwer verletzt , zu Boden und wurde später von seinen
Kindern aufgesunden . Die Verletzungen erwiesen sich als
so schwer , datz Buttert ins Krankenhaus eingeliefert werden
wußte . Der Täter wurde verhaftet .

Theater • Kurhaus » Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 8 , Febr ., 19 .30 — 22 .00 Uhr :

» Der Holledauer Schimmel "
. St . - R . G 20 — Mitt -

ro 0 5ebr -’ 19 -30 — 22 .15 Uhr : „ Die lustigen Weiber
von Windsor "

. St . - R . D 20 .
Keiibctt3 =Xfjeater . Dienstag , 8 . Febr . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

irrßauffufirung : „ Zweigespann
"

. Komödie in 3 Akten
oon (E . Poor Montgomery . St .- R . I 12 . — Mittwoch
9 . Febr . , 20 .00 - 22 .40 Uhr : „ Ein großer Mann privat

"
.

Kurhaus . Mittwoch 9 . Febr . , 16 .00 Uhr kleiner Kurhaus -
saak - . Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Emtrlttspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .
- 0 -00 Uhr kleiner Kurhaussaal : Konzert . Leitung Kapelle
meister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Oper „ Hans
Sachs ( A Lortzing ) : 2 . Arie und Ballett aus „ Die
lustigen Weiber von Windsor " ( O . Nicolai ) ; 3 . Erön -
lanbfutte tn 4 Sätzen ( I . Frederiksen ) ; 4 . Winterstürme ,

( I . Arcik ) ; 5 . Ouvertüre zur Oper „ Die
Zigeunerin ( W . Balfe ) ; 6 . Schäferspiel aus ber Oper
» Pr -sue Dame " ( P . Tschaikowsky ) : 7 . Melodien aus ber
Operette „ Son Cäsar "

( R . Bellinger ) ; 8 . Mit frohemMut , Marsch ( A . Hahn ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 9 . Febr . , 11 .00 Uhr : Früh -
konzett . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . „ 10 Variete -Delikatessen
" mit Marocco Boys

and Julia .
Film - Theater .

Walhalla : „ Manege
"

.
Thalia : „ Der Tiger von Eschnapur "

.
Ufa - Palast : „ Perlen der Krone "

.
Film - Palast : „ Die unentschuldigte Stunde "

.
Capitol : _ 3u neuen Ufern "

.
Apollo : „ Wenn du eine Schwiegermutter hast

"
.

Luna : „ Krach und Glück um Künemann " .
Olympia : „ Der Mord im Nebel "

.
Union : „ Das Hofkonzert

"
.

Urania : „ Der blaue Diamant "
.

bunfelung des Tatbestandes vorzubeugen . Sobald die sofort
eingeletteten Ermittelungen die Bekanntgabe näherer Einzel¬
heiten zulassen , wird weiter berichtet werden .

. . Büdesheim ( Nahe ) , 5 . Febr . llber den Ellerbach wird
eine Brücke gebaut , damit die Landwirte in der Lage sind

auJ b « anbeien Seite des Baches liegenden Grundstücke
'

ttwa drei Hektar wirtschaftlich bebauen zu können . Mit dem
Brückenbau wird bald Begonnen .

Dahn und Westerwald .

.
X

-JRMtsbaä ) , 7 . Febr . Die Firma Peter Fuchs , die ersteund älteste Schmirgelfabrik Deutschlands , blickt in diesem
Jahr auf ihr lOOzahriges Bestehen zurück .

Mainz und Umgebung .
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Scbiffszusammenffoß .

Griechischer und englischer Dampfer im Sinken .

Warnemünde . 8 . Febr . Beim Feuerschiff „ Adlersgrund
"

,
südlich von Bornholm , stieg am Montagabend der englische
Dampfer „ Pluto " mit dem griechischen Dampfer „ Catha¬
rina " im dichten Nebel zusammen . Die Bergungsdampser
„ Seeteufel

" und „ Fair play 10 “
sind von Warnemünde gegen

Vi 10 Uhr abends zur Unfallstelle ausgelaufen . Hierzu wird
aus Kopenhagen gemeldet : Gegen 22 Uhr erhielt das Kopen¬
hagener Radio von Rügen ein Notsignal , daß ein griechischer
und ein englischer Dampfer nordwestlich von Adlersgrund int
Sinken begriffen seien . Ein englischer Dampfer , der 38
Meilen von der Unglücksstelle entfernt war , erhielt darauf¬
hin von Rügen den Standort des Unglücks angegeben und
nahm sofort Kurs , um Hilfe zu leisten . Später erhielt das
Marineministerium in Kopenhagen die Meldung , daß das
dänische Motorrettungsboot aus Rönne nach Adlersgrund
ausgelaufen sei .

In einer späteren Meldung heißt es , daß die Besatzungen
beider Schiffe mit Ausnahme der Kapitäne und der Steuer¬
leute von Bord gehen . Der englische Dampfer „ Pluto

"
liege

bereits halb unter Wasser .

Amerikanisch - deutscher Schüleraustausch . Mit dem Motor¬
schiff „ St . Louis "

trafen elf deutsche Jungen , Schüler mehre¬
rer nationalpolitischer Erziehungsanstalten , nach sechsmonati¬
gem Aufenthalt in den Bereinigten Staaten wieder in
Hamburg ein . Im Rahmen des Carl - Schurz - Schüleraus -
tauschcs haben sie höhere amerikanische Privatschulen besucht .
Es handelte sich durchweg um Obersekundaner , die im Unter¬
richt der amerianischen Schulen vorbildlich abschnitten . Den
jungen,Deutschen bot sich auch reichlich Gelegenheit , das
Leben in den Vereinigten Staaten kennenzulernen . Be¬
sonders herzlich war die Aufnahme in den amerikanischen
Familien . Ein Schüler erhielt sogar von seinen Gastgebern
die englische Ausgabe vom Buch des Führrs „ Mein Kampf

"
als Erinnerungsgeschenk . In Deutschland befinden sich zur
Zeit eine Reihe amerikanischer Schüler , die in den natio¬
nalpolitischen Erziehungsanstalten untergebracht sind und
Deutschland kennenlernen sollen . Gerade der Schüleraustausch
erweist sich immer wieder als ein gutes Mittel , unter An¬
gehörigen verschiedener Nationen das gegenseitige Verständ¬
nis zu fördern .

Der schwere Eisenbahnnnsall unweit Rouen hat doch
mehr Verletzte gefordert , als zunächst gemeldet wurde . Man
zählt nach den letzten Feststell « ngen außer fünf Toten 15
Schwer - und 10 Leichtverletzte . Der Zusammenstoß der beiden
Schienenomnibusse ereignete sich unmittelbar in dem kleinen
Bahnhof Randonnai . Der mach Mortaane fahrende Wagen
fuhr mit 50 bis 60 Kilometer Stundengeschwindigkeit auf den
von dort kommenden , langsam in den Bahnhof Randonnai
cinfahrenden Schienenzug auf . Desien Vorderteil wurde
durch den Anprall vollkommen zerstört . Hier gab es auch
die meisten Toten und Verwundeten . Eigenartigerweise
wurden die beiden Triebwagenführer nur leicht verletzt . Das
Unglück wird darauf zurückgeführt , daß bei dem ausfahrcnden
Schienenomnibus , der ebenfalls auf dem Bahnhof Randonnai
halten sollte , die Bremsen versagten .

Für das Aussterben der Wikinger aus Grönland hat man
schon mancherlei Ursachen verantwortlich gemacht . Dem
dänischen Botaniker Dr . Jversen ist bei der Untersuchung
Grönländischer Bodenprofile ausgefallen , daß auf Schichten ,
die normalen Weiden entsprechen , solche auftreten , die wie
versengt aussehen . Uber diesen wieder lagern Schichten , die
sehr reich an Puppenhüllen eines Nachtfalters sind . Wie die

„ Umschau in Wissenschaft und Technik
" ( Frankfurt a . Ak .) be¬

richtet , wurde der gleiche Schädling auch 1932 auf Grönland
cntbedt . Kein Blatt , kein Grashalm blieb nach dem Fraß der
Raupen übrig . — Wahrscheinlich kann man bei den Wikingern
eine ähnliche Katastrophe durch Raupenfraß voraussetzcn . Sie
wurden dadurch gezwungen , ihren Lebensunterhalt durch
Fisch - und Robbenfang zu sichern und gerieten dabei mit den
Eskunoz in Streitigkeiten . Für diese Annahme spricht die
Tatsache , daß man norwegische Skelette fand , deren Schädel
von Esnmopfeilen durchbohrt sind .

-

.'S'

Hollands Thronerbin .

Prinz Bernhard der Niederlande mit seiner Tochter , der
holländischen Throncrbin Beatrix Wilhelmina Armgard .

( Weltbild , K .)

Hochwasser in Amerika . Wie aus Detroit gemeldet wird ,
traten infolge schweren Dauerregens zahlreiche Flüsse
in den nördlichen Zentralamerika - Staaten und in West -
Ontario über die Ufer und überschwemmten weite Gebiete .
Viele Brücken , Dämme und Gebäude wurden von den
Wassermassen sortgerissen . In vielen Orten mußten die
Einwohner die Wohnungen räumen . Der Schaden beläuft sich
bisher aus etwa eine Million Dollar .

Operation
in der Gletscherspalte .

Ein furchtbares Abenteuer hatten drei Touristen zu über¬
stehen , die vor wenigen Tagen auf den Mont Blanc stiegen .
Dr . Francois Ody , ein bekannter Genfer Arzt , hatte zu¬
sammen mit zwei amerikanischen Freunden , einem Mr .
H . Guy und seiner Braut Bessy Turner , eine Partie auf den
Mont Blanc unternommen .

Die drei Touristen waren aneinandergeseilt , Dr . Ody
ging voraus . 3n einer Höhe von 2500 Meter rutschte die
junge Amerikanerin plötzlich aus und fiel , ihren Bräutigam
mit sich reißend , in einer Gletscherspalte . Während
das junge Mädchen bei dem Sturz glimpflich davonkam , zog
sich Mr . Guy beim Aufprall auf eine Felsspitze schwere Kopf¬
verletzungen zu . Beide Touristen hingen an dem Seil , dessen
ganzes Gewicht nun Dr . Ody zu tragen hatte . Der Arzt ver¬
mochte sich nicht zu rühren , das Gewicht der beiden anderen
drohte auch ihn in die Tiefe zu reißen . Dabei befand sich
Dr . Ody im Augenblick des Unfalles in einer so unglück¬
lichen Lage , daß er das Seil nicht einmal sichern konnte . Jede
Bewegung mußte zu einer Katastrophe führen . Volle 20 Mi¬
nuten hielt Dr . Ody seine beiden Begleiter , die unjähig
waren , sich zu rühren , fest , wobei er verzweifelt um Hilfe rief .
Seine Kräfte schwanden , er war einer Ohnmacht nahe .

Zum Glück hatte , eine Bergsteigcrpartie , die sich oberhalb
der Unglücksstelle befand , die Hilferufe gehört . Nach einer
Zeit , die dem Arzt endlos erschien , traf sie gerade noch im

Die Höflichen .

2n einem holländischen Seebad — so berichtet jetzt zurück -
schauend eine holländische Zeitung — waren die Hotels sehr
überfüllt . Und ein deutscher Gast wurde vom Kellner gefragt
ob es ihm etwas ausmachc , daß sich ein Franzose zu ihm an
den Tisch setzte . Beileibe nicht , antwortete der Deutsche zuvor¬
kommend , er stört mich nicht im geringsten , denn ich kann kein
Wort Französisch . Der Franzzose kam . und das Frühstück
wurde gebracht . Da erhob sich der Franzose , machte eine
elegante Verbeugung und wünschte : „ Bon appetit !" Der
Deutsche stand gleichfalls auf , klappte die Hacken zusammen
und sagte : „ Hochstetter !" Auch das Mittagessen nahmen sie
zusammen ein . Wieder erhob sich der Franzose , verbeugte sich
leicht und wünschte : „ Von appetit !" Und wiederum stand auch
der Deutsche auf , klappte die Hacken zusammen und sagte :
„ Hochstetter !"

Nach dem Essen fragte er den Kellner , ob man
sich in Holland bei jedem Essen vorstelle . Der Kellner klärte
den East darüber auf , daß der Franzose ihm lediglich guten
Appetit gewünscht habe . Ach so, sagte der Deutsche , und beim
Abendbrot verbeugte er sich zuerst und wünschte höflich : „ Bon

appstit !" Worauf der Franzose aufstand , die Hacken zu¬
sammenklappte und „ Hochstetter !" sagte .

Ide «» «

i ae " 6
.

also em "

verhindert

Sn Sibirien wird es wärmer . In Sibirien sind in letzter
Zeit ausgedehnte klimatische Untersuchungen in der Gegend
von Turuchensk durchgeführt worden . Die letzte wissenschaft¬
liche Temperaturmessung wurde im Jahre 1842 von der

russischen Akademie der Wissenschaften angestellt . Vergleicht
man die Ergebnisse dieser beiden Untersuchungen , die durch
einen Zwischenraum von 95 Jahren getrennt sind , so stellt sich
heraus , daß die durchschnittliche Jahrestemperatur in
Sibirien um 1 Grad gestiegen ist . Die Dicke der Eisdecke ist
überall erheblich zurückgegangen . Besonders auffallend ist die

Veränderung in der Eisgrenze . Diese Grenze der Vereisung
ist nämlich

’
um fast 300 Kilometer weiter nach Norden ge¬

rückt . Wenn im Frühjahr plötzlich die dicke Eiskruste aufzu¬
tauen beginnt , so reicht die flüssige Eis - und Schneemasse nach
den letzten Meldungen um drei Meter tiefer hinab als vor

(

100 Jähren . Ähnliche Temperaturveränderungen lassen sich
fast auf der ganzen Erde feststellen , so daß die Annahme be¬

rechtigt erscheint , daß wir uns jetzt erst dem Ende der letzten
Eiszeit nähern .

rechten Augenblick ein , um die beiden am Seil Hängenden

zu bergen und Dr . Ody von der furchtbaren Last zu befreien .
Aber Dr . Ody hatte trotz der ungeheueren Strapazen keine

Zeit , sich auszuruhen . Er untersuchte sogleich den schwerver¬
letzten Mr . Guy , der bei vollem Bewußtsein war . Offenbar
hätte die tiefe Wunde an seiner linken Stirnseite das Gehirn
in Mitleidenschaft gezogen , denn Guy war nicht in der Lage ,
zu sprechen . Der Chirurge erkannte sogleich , daß hier nur
eine augenblickliche Operation Rettung bringen könne .

Er reinigte sein Taschenmesser im Schnee und ope¬
rierte den Verletzten am Kops . „ Zum Glück konnte Guy da¬

durch , daß er seine Sprache verloren hatte , seine entsetzlichen
Schmerzen nicht zum Ausdruck bringen

"
, erzählte Dr . Ody .

„ Nach dem Eingnff reinigte ich die Wunde und verband sie ,
so gut es ging . Dann erfolgte der Abtransport des Ver¬

letzten , der sich unendlich schwierig gestaltete und viele Stun¬
den in Anspruch nahm .

"
Guy wurde sosort in die Klinik von

Dr . Ody nach Genf gebracht . Dort nahm der Arzt , ohne seine
Bergsteigerkleidung zu wechseln , eine zweite Operation an ihm
vor . Bald nach diesem Eingrisf gewann Guy seine Sprache
wieder . Der Patient wird zwar noch für längere Zeit an
das Bett gefesselt sein , doch ist er nach dem Gutachten der

Ärzte nunmehr außer Lebensgefahr . Ein Drama in den Ber¬

gen fand ein unerwartet glückliches Ende , ein Menschenleben ,
das mit Sicherheit verloren schien , konnte auf wunderbare

Weise gerettet werden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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Kappen - Abend
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Mittwoch , den 9 . Februar

Kappenabend

OTarktstraße 15 - <5e !ephon 25352

9Tiorgen 9Tlittrooch

Schlachtfest
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Deine Wasch¬
frau ! Ein altes Hausmittel aber , das durch ein¬

faches Einweichen der Wäsche über Nacht das

gründliche Gchmutzlösen besorgt , leistet diese
Arbeit ! • Für nur 13 Pfennig haben Sie bei

I Paket Henko SO bis 60 Liter Einweichkraft
von ftarksterschmuylösender Wirkung , die das

umftandÜche Vorwaschen und das c- w ' _
s

— .

strengende Reiben und Lürsten ^ ßM ^ ^ W
der wasche über -



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 8 . Februar 1938 .

Tagblatt-Anzeigen sind billig and erfolgreich

Noch bis einschließlich Donnerstag

Man kommt aus dem Lachen nicht heraus

KonzertBüttenreden

Kasino , Friedrichstr . 22

Ab heute Dienstag

Regie : E . W . EMO

DKW

UFA PALASTSCAIA

APOLLO L CAPITOL
Moritzstrasse 6 Am Kurhaus

EUE KT R 0
DIENST

Das von Millionen Menschen

mit groß ter Begeisterung auf -

genonim en e Bühn en -Lus tsp i el

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag
Karten : -.30 u. - .50 , Kinder -.20

Gusti Huber

Gustl Wolf

Anton Edthofer

Hans Moser

Theo Lingen

Werner Fink

Gertrud Wolle

als Käte

„ Thilde

„ Geh . Medizinalrat

„ Postamtsvorstand

» Lehramtskandidat

. . Rechtsanwalt

„ Frl . Dr . Helene Käfer

Täglich 8 .15 Uhr

Ein wahrer Wirbel
neuester und bester

Attraktionen !

werden dafür sorgen , daß Sie

herzhaft lachen !

Raucher- Dienst
Feinschnitte

sind erstklassig ! !

Zimmermanns
Raucher- Dienst
2 Wellritzstraße 2

Menn du eine

Sdimiegermutterhast

Die

unentfäuldigt ?

Stunde

>

c,o -
&

Noch bis einschließlich Donnerstag
FARAH LEANDER.

WILLY BIRGEL

Morgen Mittwoch , den 9. Februar , 20 Uhr ,

Lichtbildervortrag

Gaststätte „ Zum Pfau “

Ecke Schwalbacher u . Faulbrunnenstr .

Morgen Mittwoch :

Schlachtfest
Ab heute abend alle Spezialitäten .

Es ladet freundlichst ein
W . Langhardt u . Familie

Ralph Arthur Roberts
Schwiegersohn in 1000 Nöten

Ida Wüst

die lebenslustige Schwiegermutter

Seite 8 . Nr . 32 .

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 , 0 .75 , 1.—, 1 .50

Die peimaneein
heißt als Film

Film - Palast
Wo . : 4 . S .15 . 8 .30 - So . : 2 , 4 , 6 .15 , 8 .30

Im Beiprogr . d . Kulturfilm „ Röntgenstrahlen

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Morgen Mittwoch :

3 . AappenabenL

Wims weinliuöe
Morgen Mittwoch :

Bunter W
Verlängerte Polizeistunde .

XJL
*

, a <

Mittwoch , 9 . 1 |
Donnerstag , 10 . | ~ | nKhM.

Das schönste deutsche Märchen

Schneewittchen

loOZahre
WainZec Cameoal -Mein e . A .

Samstag , 19 . Februar , abds . 811 Uhr
in der Narrhalla ( Stadthalle ) Mainz

Ein Höhepunkt
des 100 jährigen Jubiläums

Der große

tetooll
am Hofe des Prinzenpaares

Einzug des Prinzenpaares mit Hof¬
staat , närr . Staatsministerium und
Garden , wie bei derPrinzenkürung

3 Ballorchester
Vorverkauf ab Mittwoch , 9 . Febr .
b . Frenz , Langg . , Schottenfels & Co .
u . Engel RM .3 .- , a .d .Abendk . RM .5 .-

Mainzer Carneval -Verein e .V .

in llarieh1 '

Delikatessen
u . a .

Marocco Boys and Julia
Hervorragende Parodisten und

Jongleure
Karten : -.50 , - .70 , - .80,1, -, 1. 50

und die sieben Zwerge
Im Beiprogramm : Spuk im Puppenladen
Karl renoviert seine Wohnung ( Lachschlager )

Vorspiel : Aus dem Struwwelpeterbuch

1 . Paulinchen und das Feuerzeug ; 2 . Der Daumen¬
lutscher ; 3 . Der Zappelphilipp ; 4 . Der Suppen¬

kasper — Farbige Glasstehbilder

Kinder : - .30 , - .50 . - .75,1 .- , Erw .: - .50, - .75,1 .- , 1 .20

„ Wie man sich im Menschen irren kann “

mit praktischen Erläuterungen

Völk . Beobachter : „ Hervorragende Vorträge . .
Hann . Kurier : Redner großen Formats , . .“

Karten : RM . 1. - . 1.25 , 1 .50 u . 2. -

bei Zigarren haus Christmann , Luisenstr . 42 (Beslden z-Theater )
Schottenfels & Co. , Theaterkolonnade (n .Postamt ), Musikhaus
Ernst , Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41 und an der Abondkasse

r * c ,

Auto - Licht

üiimlHiis
Bismarckring 42

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !
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EinRchord Erfolg !

18000
Besucher

Mar

nodi

wenige

THALIA

Bald starten wir
die Fortsetzung :

Das indische

Grabmal

erlebten das größte Filmwerk ,
dieser Spielzeit :

Der Tiger
von

Escfmapwp
mit LA JANA

JANTZEN , v . DONGEN
Stüwe , Golling , Diessl , Lingen
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